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EillcPilgerfaJll't ill <las ]lciligo 1-1(111(1 illl Jallre 1494.
Von H~

Theodor Schön.

In deIn Archive der :Freiherren von Ow in Wachendorf, einem
der reichhaltigsten und bestgeordneten Privatarchive des }{önigreichs
\VUrttemberg, befindet sich das Fragn1ent der Beschreibung einer Pilger­
reise ins heilige I..Jaucl. Leider fehlt Anfang und Ende der sehr inter-

-essanten Handschrift. Dennoch lässt sich das Jahr, in welchßs die
Pilgerfahrt fiel, genau bestimmen. Die Reise muss nach dem Jahr 1489
stattgefunden haben, da Cypern bereits im Besitz der Venetianer, aber
vor dem -Jahrp. 1522, da Rhadus noch im Besitz des Jahanniterordens
,val', ja sogar vor 1517, ,va Palästina türkisch wurde, da die Reisen­
den das heilige IJand nach iIn Besitze des Sultans' von Kairo vor­
fanden. Da nach Angabe der Reisenden Unser lieben Frauen Scheidung,
d. i. der 15~ August, auf einen :Freitag fiel, so kann die Reise, welche
ja z1vischen 148D und 1517 stattfand, nur 1494, 1505 oder 151.1
statt.gefunden haben. Nun ,vird aber am 105. I\eisetag gesagt: "die
haiden - sprachen, sij yernäll1en, als \vie etlich künig in unsern
lalludcn aufrierig \viirn uud llämell für das heilig grab zu gewinnen".
l)iese Notiz \veist deutlich darauf hin,. dass 14D4 das' Reisejahr war.
I{önig I{arl 'TII1. VOll Prankreich, der sich anl 6. September 1494 von
A.llc1reas Palacologus ill Rom seine Rechte auf das griechische Reich
abtreten liess, plante dessen \Vi~dereroberung. - Auch errang 1494 der
tapfere Ungar PanI I\:inizsi gegen Semendria Erfolge, so dass der
Sultan 1495 einen dreijiihrigen vVaffenstillstund mit Ungarn abschloss.

Der Nanle der Pilger oeler des Verfassers wird in der vorliegen­
den R~isebesehrcihung "nicht genannt. Nach derselben war einer der
}'1itreisenden Albrecht 1Hitsch, welcher am 25. August 1494 starb, ohne
h\veifel ein 1\1itgliccl des Dleissnisch-voigtländischen Geschlechts d~esei
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J) Nach luiindlieher Tradition in der freiherrlichen Falnilie von O,v soll der
TI,eisende der Johannit.enneister in deutschen La,nden .lohal1ll von Ow sein. Da derselbe
aber nach dem Liber bnllarulll magistri inden I{anzleiregistern zu ~ralta (tIn 3. De­
zClnber 1481 bereits todt war, kann er nicht der Reisende sein. Auch an den Johann
von Ow, der nach R. Röhricht und 11. ~fei~ner (Deut,sehe Pilgerfahrten nach delu
b1. Lande S. 2:30 f.) luit. Pfalzgraf Ott Heinriclt iin .Jahre 1521 iln h1. Lande
war und auf der Heill1l'eise starb, ist nicht zu denken, da ja 1517 der Sulta.n
von Kairo, den die vorliegende Reisebeschreibung als Lande~herrn von Palästina
erwähnt, seine IIerrschaft an die Türken verlor. Uebrigens waren PfaL~graf

Ott Heinrich VOIU 18. Juli his 3..A..ugust in Jerusalell1, nicht aber, ,vie elie vor­
liegende Beschreibung von ihren Heisenden berichtet, "0111 n- 17. August.

~) R.. Röhricht und H. :Meisner S. IDS kennen diese Pilgerfahrt nicht, wissen Huer­
haupt von keiner Fahrt, die ins Jahr 1494 Rillt" ,vas wenigstens die Anllillllnc)

Greiffenstcln, der )4fJ4 ilU h1. Land ,var, sei der Heisendc, nicht ausschlicsst.
8) Cf. Th. Schön, Greiffenstein (Reutlinger Geschbl. 1,76. 4) Cf. Schön, Johann v. Ow,

Namens 1). Ein Conr,ld 1tfetsch begleitete 1493 den Kurfürsten Fried­
rich VOll Sachsen auf seiner l~,eise zum h1. Grab. ~1it der I{ejse des

Kurfürsten kann aber der vorliegende Bericht nicht iden tisch sein.
Der }{urfürst kaln nach elenl VOll H. Spalatill verfassten Bericht (Histo­
rischer Nachlass und Briefe, herausgegehen von eh. G. ::Neuc1ecker Uild·
L. Preller, J(llla 1851) anl Tage St. Johaull ßaptistae (24. Juni) an
der Kü~te von I)aläst.ina an und verliess an TInserer Frauen 1'ag (2. Juli)
wieder J ~rusalenl, während unsere Ileiselldell noch D. his 17. Augu.st
in Jerusalenl \VarCll. Jedenfalls \vareu die I{,eiscllden angesehene 1)e1'­
sänlichkeitel1. Nach einer Stelle des ]~erichts konnten sie 300 Dukaten
IJösegeld zahlen. Auch \varen sie Illit gutcu Erupfehlungeu ausge­
stattet; der Grosslneister der J ohanlliter liess sie in den Nikolausthurm
auf Rhodus ein, \vährend doch sonst K iemand dort eingelassen ,vurde.

Eine Veruluthung tiber die Persönlichkeiten der beiden Ileisellden
seI gestattet. Der 'YUrttelubergische Archi val' Gabelkover berichtet in
seinen im Geh. Haus- und Staassarcl1iv in Stuttgart befindlichen Ex­
cerpten aus den} reichen Urkulldellschatz des d;~ll1als noch nicht durch
den dreissigjiihrigen I{rieg zerstreuten herzoglichen Archivs: "Anno 14D4

. ist herr Lud\vig de Greiffenstain freyherr ZULU h. grab g,vesen~~ ~).

[Jiese! Lud\vig Freiherr von Greifenstein ist der alU 1G. :Februar 1484
von Kaiser Friedrich legitirnirte natürliche Sohn des Grafen Eberhard
des Aelteren VOll Württeluberg 3). Er hatte an der VOll seineIn Vater
gestifteten Ulliversitiit Tübillgen seit 1480 studirt. Nach einer Notiz
Gabelkovers hatte sein Vater ihm 1490 zu einer Reise nach I~oIn

70ü Gulden gegeben, ein Zeichen, dass derselbe ihn reich ausstattete;
er konnte somit ganz gut, \vie unsere I{eisenden, iiber grössere Geltl­
mittel verfUgen. Er ,val' vielleicht der eine I{eisende, der andere Rei­
sende war wohl ein Herr von o\v-!) , vielleicht l\Jiirklin von O,v 'l.U

Wachendorf, der nach ei8er Notiz Gabelkovers 1492 in württembergi­
schen Diensten ,var. Aus deul Jahre 1494 findet sich in dem von
dell1 Freiherrll Hanns VOll O,v auf Wachendorf und von mir gesanl­
niellen I{egesten nber das Geschlecht von O\V 1) keine einzige Urkunde
eIes IVHirldin von O\V, wi-ilft'end er in den vorhergeheuden und folgen­
den Jahren häufig urkundlich erscheint. Dies würde sich durch seine
Ab\vesenheit im Orielit erklären. Er war vielleicht der zweite, von
Graf Eberhard seinem' Sohne als Begleiter Initgegebelle .Reisende. Da­
durch wUrde sich ed;lS Vorhandensein tter Handschrift ün Wachendorfer

Archiv el·kHiren.
Die }{andschrift ist in z,vei ll1it Leder überzoge~en Holzdeckeln

gebunden. Auf der Innenseite ded VorderdeckeIs findet sich folgenuer

Eintrag von gleichzeitib~r Hand:
. Anno' dOllllni ] -t-:lß Albertus dux Havarie uuxit conthoralem ducissam

de Bruns,,,ic ~irca fest~Bl S. :Martini et fuerunt llupcie in l\Ionacho et ge­
llel'avit hic pueros ulldecimos:

.1\11110 1437 llatus est JolJanues dux feria s. J\lichaelis,
1\U110 ] 4:3 H llatus est Ernestus feria quarta Bartolomei et mortuus

. est in Straubing,'
Anno 14:3~) natus est Sigismundus in die s. Anne;
Anno 14-4-0' 11atus est Albertus nativitate domini et mortu~s"est statim,
A11110 144-1 nata' est dOll1na Elisabet purifieatione l\larie,
A11no. 144;3, 1 \44, 1445, 144H pausavit,
.A nno 1447 llatus est illustris princeps Albertus, iam regnans 2), feria

sexta aute festum s. Thome apostoli, .
Anno 1449 natus est Cristoforus epiphania domini,
Anno 1451 natus est Wolfigangus [festoJ .omnium sanctorum,
Auno 1454 nata est damna Barbara quarta fer}a post.. pentecostem

et fuit eo ipso festa .s. Georgii quarta feria post.

Die 11cisenden mögen bei der Hinreise 11ünchen berührt haben

und l' dort luög'en diese Aufzeichnungen entstanden sein.
·Die I-Ianclschrift ist luit farbigen (rothen) Initialen reich aüsge­

stattet. Sie cntlüiJt viele Corre]{tnrcn. Die Schrift ist lloch die de\

15. Jahrhunderts.
IJer Verfasser der Reisebeschreibung ist sehr bewandert in' der

13ibel und den Ijegenden. Er inte!essirt sich neben den heiligen Stätten
aber auch für die p'rodukte und die Sitten der Länder, die er be­
suohte.. Für die traurige Lage der von den ~Iohallmedane;rn bedrohten

morgenHindischen Christen, für die }.1isshandlungen, denep. die Pilger

1\feistel' -cl. Johanniterordens in deutschen Landen (Staa,tsanz. f. "\Vürtt. 1890 'Beil.

S. ~7:~).

I) Benutzt ,,'urden das Stuttgarter,. Sigluaringische, I{arlsruher, Konstanzer,
Frcibul'ger, Innsbrueker, St.rassburger, DannsUidter Archiv und verschiedene
Schweizer Archive. ~) Dellllluell geschrieben vor denl 18. ~1ärz 1508.

!I
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2) Die Georgier.1) a.rabisch Kubbet es Sakbrah ==: Felsenkuppel.

~le Pilaerfa,hl't in das h1. Land ün Jahre 1494.
., b

darr. Und discr!t der {empel, ist rotund und vast hoch und ist mit
ZlU getecl~t und aus grossen ~ha\vcn palierten steinen gepawen. Auf dem
ulllulfan a 'diss tempels haben si gesetzt ein vinsternüs des mons und auf
all i~ kirchen setzen sij halbnlon, das ist der haiden si.t. Diser tempel
hat ain ebnen ,veytell platz vor im, mit \veyssen märulstainen gepflaste~.

Und sy hallten den tempel innen und aussen gur sa~ber .und stet .alu
schöne Idrch darpey, ist aucl.-mit zin geteckt, haben dle helden auch lUD
Und in dem obaenannten tenlpel gend die haiden alJgelnainclich pariüss
darein und sy lluissen in den heyligell vels 1) und nit ein tempel und
thiinc1 das c1arunlh, w'ann es ist ,ain clainer vels illlniten des tempels und
der da CTet lllan an aiuer stainen stiegen hinauf und ist hoch hinauf. Da
ist ain ~,;cllöne porldrclH~ll,'da gienger1. wir hiniJhf. Da sicht Dlen gar
schijn beral) nuf das heylig gral). Denn Inan ist da gleichsarn ohen-dafob.

lJ ise kirchen haben inn die Arlnenier. \ fA O"'--~'I:
SO w.ill iC~l auc~l VOll den glauben l1e~ leyt etwas wenigs sehre~ben, ~-~

denn e::; 811111 slbnerley glauLen oder leyt III dem temper, und was stet

sy in den1 Itempell inn} ,haben. ."
It.ern die parftlsser mÜllidl aus deIn closter,. da~ da halst ~Ionte SlJO~, ..,A ..

Hind dIe nlYlloris unsers gelaubells, die haben IHn lID tempel ,das heybg
lfl"1b und unser lieben frawen CUI)elen, darinn sy stät 111 ampel prennen.o l •

Auch so haben sy ir \\ranungen daselb und ligen daselbs auch. So prenl1en
• ~y in cleln heilic;en urah 1]] aInpel, die tag und nacht' prinnel1. Und die
a;Hlel'll gelaubell

b

pre~llell XVI ampel iIn heyligen grab. Ab~r die ~rnderen
glauben darf kainer in deIn heiligen grab ID.ess l~sen, es we~'d In dann

. erlaubt von den parl'iJssern. l\ler haben sy Inl1 [un alltar auf dem p~rg

Culvarie ob und Ley dem loch, darinn das heilig krey~z gestanden 1st.
~Iel"' haben sy inn ain altar und aiIi prinnende ampel neben der findung
des heiliaen kreytz. 'ler haben sy ain prinende ampel ob der stat, da
der almä~ht.ig got unser herr J esus toder seiner lieben muoter in ir schoss

gelegt ,yard, als er von deIn kreytz genolnen ,yard. . "" .
Aueh elie J{riechen haben inn den kor, der stet nutten 1m tempel

und ist (Tros. Aueh so haben sv inn die capel, dariun die fäncknus uns,ersc ~ .
herrn J esu ~st. Si haben auch iHn Z'VGll alltar auf dem perg Callvarl. '

Sy. 11l(]Jen auch· iun s.<tnt l1.elentl cape!. ~Y haben 'a.ueh a,ill .ampell stät.s.~. ~
pnnendt an der stat, da ,-he Juden gespllt haben. ymb un~~rs. hen-en roek__~. _
und llcy dell vorgenanten steten haben ~y auch Ir a~pell pr~nendt. , I

Die J orsij ~), die man nennet GOl'glt~n, haben dIe stat lnn, da das 2..
heilig kreytz ist gefunden worden, und s'y prenn~n ~a drey amp~l und sy
haben auch inn den heyligell perg Calvarie, der 1st In bey neyheher zeyt
vom soldUn eingeben ,varden. Auch so haben sy inn die capell unter
dem perg Calvarie, die mon haist Golgota, und Iuon nennt sy auch unser

fru\ven unel sant Johu11sc11 capell. .
]tcm die Ja.cobiten haben inll ain capel, ist genu,v um heiligen grab. ~.

IIil1den daran gepaut ist aiu alltar darinn und sy prellnen stäts VII am~el
an cler stat, do unser herr seiner lieben mueter, als er von dem kreltz
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seitens der Anhänger des Islams ausgesetzt waren, glt er manche Be­

lege. Auch fUr die 'Topographie des h1. IALlldes Hisst sich Dlanches

aus deIn Bericht ver,verthen, da der Verfasser sehr detaillirte Orts­

angaben gibt. Namentlich die 13eschreibullg der dalmatinischen lCiiste

ist VOll Interesse.
Der Anfang der Iteisebeschreibung fehlt, doch lässt sich das fehlende

theil \veise erg~inzen. Es \vird' nänllich bei Beschreibung des llück,vegs

berichtet, dass die Reisenden auf der Hinreise Ramla, Cypern, Rhodus,
PatInos, lludua beriihrten, und es ergibt sich aus luehreren Stellen,
dass sie auf eiuelll venetianischel1 flandelsschifl'e fuhreu. !)er Hin \veg'

ging ,volll.. tiber ~1i1nchen, 11ittell\va1<.1, Illllshrllck, Ster:t.ing, Bozell,
Trient nach Venedig, uanll :t.ll Schiff' an der dalrnatinischen, albanesi­

schen, griechischen }(Uste vorbei, an I\andia, Cypern voruber nach

Juira, dann über l{alula nach ,Jerusalem. Die l{eise ,vurde alU 2. 11ai

14B4 allgetretell~ Vülll H. bis 17. AUgllSt ,vuren die I\eiscndcll iIl J erll­

~alen), VOUl 18.· his 2f). i\ugust in ]{alnla, VOlll ß1. Augnst bis 4. ~ep­

tell)ber in Cypern, VOlll 19. bis 21. Septelllbel' in Rhodus, vom 2. bis

10. October in Kandia. 'Valin sie \vieder nach Hause zuriickkehrtell,
Hisst sich nicht genau feststellen, Ende October ,varen sie jedenfalls

iu Venedig und ,voh1 inl folgenden 110nat daheim.

1) Evangelium Lucae 23, 28.

(Als Veronica den) hen·en Jesus unter deIn kreitz daher sechen gen,
so jämerlich gestalt, da der herr gar hinzu .gefiert ist ,vorden, da hat der
e\vig got der yetzgenanten fra\ven schlayer genomen und hat den getruckt
in sein heyligs antlitz und sein gestalt dareiH gepildet. Der selbig schlair
ist yetzund zu Rom// An diser stat da ist ablas 'TII iar und "VII karen.

Darnach komen ,vir zu des reichen Inaiiiis haus, der dem armen IJa­
sarus die prosen von seinem disehs nit geben \vollt. Darnach komen ,vir
zu sant nlaria :\Iadalena haus. Da ist ablass VII iar und VII karen.

Darnach komen ,yir \vider herfilr Men in die gassen ~ da kOlnen
wir an die stat, da viI andechtiger fra,ven gestanden sein, da unser herr
unter dem kreytz rürgieng und die fl'mven dastuonden und ,vainten. Dnll
(ler herr J esus spruL:ht zu in: »Ir thüchter von J erusalem, ir solt nit
)'ber mich \VUinell. \Vainet yber eueh und über e\vre kind« 1). l)a, ist
a~s VII jar und VII karen.

Darnach komen ,vir mer an ain eck in ainer gas~en, da ist die stat,
da unser ben' J esus vor anmii,cht nidersanck unter dem l\l'eytz, und die
Juden, die z\vungen ein peyrlein genant Simollem Cireneum, der must ~em
herren Jesus das kreitzen helfien tragen. Da ist ablas VII jar und VII karen.

Darnach fiert man uns für den tempel ~amol1is, clas ,vir hinein
sacben, und wir sachen gar viI liechter darinnen prinen und mon sagt
uns von der sum der liecht, der ist so viI, das ich darvon nit schreybell



a) Zwischen 'yard und an steht "und", jedenfalls ein Schreibfehler. h) Z\vi·
sehen im und uner steht "die", ein Schreibfehler. C) Erst stand "vürnen" da,
das durchstrichen wurde.

• t) Die Bewohner von IIabesch in Afrika. 2) Die Eill\vohner von GUl'ia,
deill alten Kolchis. S) Die 11 ynen. 4) Die Kopten in Aegypten.

-------.

genomen ward a), an ir schoss und arm gelegt \vard. Die acht ampel
haben die parfuesser münich inn.

Auch die Inndianer, die man auch dj Abasini 1) nent, die haben inn
den altar, darunter die seyl ist, darauf unser 'herr gesessen ist in seiner
krönung und auch viI uner b) im darauf erpoten ist \vorden. Si preuen
aueh etlich ampel da. Sie haben auch ir \VOllung und aill capel hindene)

pei dem heiligen grab auf die linck hant an der nlaur des tempels he1:­
niden auf der erd.

:Q.ie Gurian 2) haben inn sant Helena cappel, darinn haben sy mess
und ir wonung haben' sy neben den Inndiänern gegen den Jacobiten ober.

Auch' die A~er haben innen die porkirchen, die ich vor alU ersterr
genent hab, die auf dth- lincken seiten, so man in das heilig grab gellt,
ist. Dasell> liaben sy auch ir ,vonung. Die A.rmenier halten gleich mess
als unser priester und glauben als \vier, denn in etlichen clnin stucken
irren sy und sy sind der römischen kirchen nit unterttinig. '

Item die IndiiLner und elie Jacobiti und Gurian gleichen sich vast rnit
unserm glauben und unter allen glauben in deIn tempel ist uns kristen
niemant wider\värtiger, denn die ]\riechel1. Sy lassen auch unser priester
auf iren altärn nit mess haben. ----

Item im heyligen grab prinen stät XVII ampel und an den alHlern
heiligan stäten prinen albeg ampel, an etlicher X, an etlicher XIII, an
etlicher 1111 oder 11.

Item so ist ze mercken lIas noch ~\vay gcschJücht im telllpcll sind,
die haben kain heylige stat insun(ler inn und habens also erlangt vom
pahst und VOll deIn künig SoldUn , das sy es ~ugeben hallen und in er­
laubt drinen ze sein. Dise sind also genunt: d~ l\Iaruniti 3) die Gobiti·t ).
Und von yedem glauben sein Z\Vo person in dem tenlpel.

Das ist XVII] person mit. den lesten z\vay geschlächten.
It.em es ist zu ,vissen', (las der ewig got der herr J esus das sclnviir

kreitz auf seineJn gütlichen rucken zue seiner marter XI hundert sehrit
getragen hat. Denn ich hub es gelnessen von der stnt bey Pilatus haus
(Ien "reg, den der herr Jesus unter dem kreit.z gegangen ist, pis ZUlU perg
Calvarie ist XI hundert schritt

Auch so ist ZUG \vissen, das unser lieber herr J esus, als er an denl
kreytz gehanllgen ist, hat er sein heyligs angesicht gegen den untergang"
der sunn gekert und seinen heiligen ruggen gegen den aufgang der SUlln

und den rechten arm heraus gen Jnitternacht und den lincken arm gegen
mittag. Und des sagt man uns ein ursach, clas er also gehangen ist. Es
ist hinder denl perg Calvarie gegen der sunn aufganng, gleich daran die
sellüg zeyt der statgraben ge\vesen und das heylig kreitz ist darinn ver­
schütt und verporgen ,,'orden, als es denn cl ie heylig künigin sant I-Ielena
daselbs funden hat, als mon noch sicht ob XL staffel under der erd Jnd
als der graben gar anI perg Calvarie ge\vesen ist gegen dem aufgang der
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sunn.. Es haben auch di~ Juden unserm herren Jesus sein heiligs antlitz
gegen dem untergang der siiiiiigekert um das, das sy vor im sein umb­
geriten und gegangen, und hahen im viI pöser spotwort zugezogen und
viI lästerlich uner erpoten.

So mon über. den vo~ernelten platz in den tempel get, so stet ein'
hübscher turn auf die linck bannt heraussen vor der tbü·r. Und der thür
in den tempel sind ~wo, die ain zuo der rechten bannt ist vermaurt worden
und 0h den z,vayen türn ist pilldwerch in die stain gehawen: unsers herren .
einreyten auf esel. . Und als pald mon durch die thür hinein get, so get
1110n von mittentag gegen mitternacht hinein und gerad für anhin von der
thi.ir gegen mituacht bey XXIII schriten. Da ist die stat, da unser herr
J esus seiner muoter toter an ir schoss gelegt ist \varden. Und von diser
stat ist auf die recht hannt gegen der sunn aufgang der perg Calvarie
XXX VII schrit und auf die linck hannt gegen der sunn untergang ist das
heilig grR'b von der vorgenannten stat auch XXXVIT schrit und vom perg
Calvarie lxxiii schrit zu dem heiligen grab. Und da der herr J esus am
kreytz. gehangen ist, hat er sein angesicht gegen dem heyligen grab ge­
kert und bat das mit seinen leyplichen augen das wol gesechen. Von dem
teIllpel 'Ullsers herrn J esus ua ligt der Ölperg 'gegen der sunn aufgang.
Auch ligt dahin gegen der sunn aufganng Betbonia,' J ericho, das thot mör
und der Jordau.... Und z.\vischen dem Ölperg und der' stat da ist das tal
Josafatt.

So ligt auch Salalnons tClnpel ain ,venig höcher denn g~n aufgang
der sunn berumll gegen mittag.

So hat auch unser herr das' kreitz getl:agen gegen dem untergang
cler Bunn VOll Pilatts haus zunl perg Calvarie. Es ist auch die stat Je­
rUSaleIl1 daselb hinaus am grüsten.

Auch von disem tenlpel ligt das kloster auf dem perg Sion gegen
Inittag, naigt sich ain \venig genn untergang <.ler sunn. Kayfas und Annas
heyser die ligen gegen Ini.ttag und auch das tal Siloe· von deIn tempell
unsers herren J esus.

~. So ligt auch Wettlahenl, da unser herr ist geporn worden, gegen
IlJitag. Denn es z.cucht sich auch herumb gegen dem untergang der sunn.

Auch munnta Judea, da unser fraw über das gepirg ist gangen zu
irer maimen Elisabet, das ligt VOll dissern ten1pell gerad gegen dem unter­
gang der sunn und auch heraus gege~ uns wartz, gen Räma und gen
JUfl'u, das leyt von disem tempel und der stat J erusalem grad auf die
mittnacht. Auch so ist zu \vissen: da 'der herr Jesus unden an dem
Elpel'g gepett hat in ~ dem holen fels, da er pluotig~n schwais geschwit~t

hat, da hat er sein heiligs antlitz gekert inmit zwischen rnittnacht und
des aufgang der sunn.

~ Und im garten, da der herr gefangen ist warden, da hat er auch ge­
kniet und gepett, da hat er sein heiligs antlitz gegen ,mittag gekert.

Und von mitternacht gegen mittag ge~ mon durch ain thüt in den­
selbigell garten und dan hinein gen auf die recht hant nachent bej der
thür ist die stat, da sant Peter' dem J ude.J4 sein 01' ab geschlage'n hat.
Unsers herren viinckllüss ist wol hinein im garten. Item als der allmächtig
got ~u höchst auf deIn Ölperg au <.lern heyligen autl'arttag gestanden und

Mittheiluu.:en XUl. 29 .



daselbs gen himel gefaren ist, alU anfangs seins farens hat er seil~ heyligs
angesicht gegen mittentag gekertt. Das sicht. D?on an den fuosstrlten wol.

Und als wir alle dise ding gesechen und erfahren heten und nlon
uns auS deIn tempel gelassen het, da giengen 'vir in unser h~

Der lxxxxviiii t.ag (8. August).

An freytag vor sant Larentlentag zwo stund nach der sunn aufganng
liess Ulon uns aus dem tempell, als ich vor darvon geschrihell hah. Nach
ettlicher erfarung giengen wier in unser h~rberg und assen ull<.l wir pliben
also den gantzen tag in der herberg.

Der hundertist tag (~. August).

Itelu an salnbstag an sant Larentzen ubennt da gingen \vir frie und
suochten die heyligell stet hailU, \vie hernach geschriben st?t. .Am ~r8tell

aiengen wir in l\:aifas haus. Das ist ain gross haus und 1st fun kn·chen
dar, haist zu sant Salvator, die haben die Armenier inn. In deIll selbigen
hauss \vas got der ahulichtig die gantzen n;:cht yer~pert und \vart hart
darin geschla.gen, gerauft, gest.üssen, und in diser capel ist auf dCIn vordern
alltar der stain - ist für ain allterstain darauf gelegt .- der vor der
thür (les heyligen grahs ist gelegen, davon ~rarin. nladalclltl ~'edt: :>\':Ül'
\veltzt uns den staln von der thür des grabs?« 1) Sy hats nl t Ullpllllch
geredt. Denn der st.aill ist vast gros und bey z\vayen spannen tick. Bey
disem stain ist ablass syben jar und syben karen.

Und nachent l;;y diesem alltar auf die recht hannt ist ain engs ge-

J weIb, ein keychen. Unrein haben die J uden unsern herren. J esus gerann.gen
gelegt, dieweyl sy zuo rat giellgen~ In dise viincknus glengcll 'Vlr U111er
nach dem andern. Da ist volkomer ablas aller Sülld von pein und von
schuld.

Darnach eriencren wir wider heraus in den hof in J\:ayfas haus und
3 mitten im hoft>da ist die fewrstat mit stainell gemaurt, da die J~ll das

fewr heten, dapey si sich ,vermeten, und auch Peter \Vel'111 t sich, da er
verlaucrnut auch da Ullsers herren J esus zu dreyen nUll en. E:; ist auch
nit ve~ darvon ain loch in ainer maur, da cler han inngesessen ist, der
gekrät hat, als sant Pet.er clreymal verlaugnet het.. Du ist ablass VII jar
und VII karen.

Darnach giengen wir in Annas haus. 1ht ist ain ldrc.hen. inn, die
genannt ist zu den heyligen ennglen, die haben die Arl~enler Inl1- Und
inn dem hof da stet noch he'wt des tags dcr paum, da. ehe J~n Ullnsern
herren Jesus angepunteu haben mit stricken, pis das sy den pischof Annas
aufaeweckt haben und er sich ano'eleat, hat HurI auch rat rnit in gehabt hat.e ( 0 e "
Und ist der paulu vast gros und ist innen hol und trät doch noch fr~cht

und ist ain ülpaum. Des paums pracht ich ein z,vey mit grosser Inie
darvon. Bej disein paunl ist ~blal' VII jar .uud ·VII karel~.. .

Auch so ist in disem haus, als yetz dIe vorgenant kU'eh 1st, da 1st
dern herren J esu der packenschlag gethan \varclen und ~il anderer scl~Inachait,

die im in disern hrnvs ist angelegt \vart.len. 1\.11 dlse!" stat da 1st ~s
VII jar und VII karen.
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Drirnach giengen WIr '!1 das tal Syloe ain hochen perg hinab. Da­
kOlnen ,viI' auf elen gotzacker, der genant ist Acheldemach , das ist der
acker des pl~etz, der umb die XXX pfening gekiLuft ist warden, darumb
unser herre J esus ist verkauft wtlrden. Der acker ist in vier meyr ge­
fast \vie ein thurn und ist gevvelbt und hat oben syben löcher, dardurch
luon die toten korpet hineill~vürft. Ich hab dr~i körper darinn sechen ligen
schon in tiecber eingemacht. Diser acker ist ains hafners gewesen und
dic heilig kÜlligin 'sant lielena hat disen acker also lassen einmauren,
lxxv schuech lanng und bei anderthalben gaden hoch. Aber hinden vom
perg her get mon ehens fuoss darauf. Auf disem acker da ist a~ss syben
j ar und VII karen.·

Darnach 1\:01110n wir zue viI schöner grüft und löcher und höl in den
velsen. Das sein die stet, da sich die junger-TInsers herren Jesus mnver­
pargen haben nach der fäncknüs unsers herren Jesus -qnd darinn beliben
sein, f1ie,veil der herr J esus ist geluartert worden und bis das er erstanden
ist. In di~en grüften und velsen da ist a~ss VII jar und VII karen. ,

Auch ist zuo \vissen, das der obgenannten grüft viI ist und sünd
aUL;h under heilig Ieyt daher geflochen, die nit junger oder z,velfpoten ge­
,vesen sind Ullsers herren Jesus, aber haimlich. Und an allen disen endten
an yeder besunc1er da ist ablas syben jar und siben karen.

IJarntlch kon~ll vvi}" alTdie stat, da sich die gepirg und gar gross
hoch vels zerspalt.en und zerrissen haben, ain klafter weyt klüft, in der

"zeit des leydens und sterbens unsers herren J esus. Da ist ablass VIIjar
und V11 kan~n. '

Darnach komen wir an die start, da stet ain grosser paum. Da ist
die stat, da der heili1 profet Ysaias mit ainer hültzen sag von einander
geschniten ,vul'den 1). Da ist ablas VII j ar und VII kar,en.

Darlli.Lch komen ,vir zuo e~em wasser, ist eingefast als ain wejet
und ist genannt Natatorium Siloe. An dem enndt macht der herr J esus
den plinden gesechend, der genannt war Gedonius. In das wasser get gar
ain schöner prunn und got sprach zu dem plinden:', gee und wasch dich
bej Cliaclu prunn~.

Diser ist -der plint, den die Juden in den rat voderten und in fragten,
\ver in hiet gosunt genJacht. Auch so truncken VI ir des pr~ns und
,vuoschen auch unsere" augen Init dem ,vasser. Bei disenl prunn da ist
ablas VII jar und VII karen.

Darnach komen wir ZUG dem prunnen, in dem die muoter gotz ire
tiechel und wintell ge\vaschen hat unavil und oft bei dem brunnen ge­
,vesen und ge\vant hat, ee sy elen herren J esus in den tempel geopfert
hat. Und diser prunn huist ,lloch hewt des tags unser fra,ven prunn und
zuo disem prulln get mon tewf in ainen vels hinab. Aus disem prunnen
trrtncken ,vier. Und bei diseIn prunnen da ist ablas VII jar und VII karen.

l)arnachgiengen \vir wider auf gen J erusa~ in das kloster auf dem
perg Sion und härten mess und giengen darnach in unser herberg und
assen.

An disem tag starb mer ain p~lgram, ain parfuosser münich, kunt
wol malen, ,vas, ain Teytscher, ain Pravänder.
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("" Auch drei stund nach mittag pracht mon uns die esel zum kloster
~lunte 8ijon. Da sassen ,vir auf und riten hi,n gen \VefTäilenl. Da bin
seind fünnff meyl von J erusalem. Si sind nit kurtz.

AlU aller ersten zaigt mon uns Symeolls haus, der unsern herren J esus
an seinen arm narn, als in die muoter gotz in den tempel opfert, tla er
sprach: »Nunc dimittis <.C. Da ist a~s VII iar und VII karen.

Darllt1ch komen wir an die stat aufzwo meyl von J erusalelu, (10 tIer stern
uen heiligen drei künigen wider erschin. Dann die\veyl sy zuo J erusalenl
\varen, sachen sy des sterns nit. Da ist a~ syben iar und VII karen.

Darnach komen ,vir zuo ainer kirchen. Da ist geporn ,varden der heylig
prüfet IIelias. I?s ist auch da sein haus, dnrinn er ge,vHnt hat.. Du ist aE]as
VII iar und VII karen.

Darnach komen ,vir zuo dem haus, da der engel den profetell ,Abacuck
pey dem schopf nam und fiert in in Babilon in die lebengrul> zu Doniel
lIem profeten. Da ist ablass VII iar und VII karen.

Darnach konlen ,vir zu elem haus, dar inn Jacob, der alt patriarch,
gewollt hat. Es leit nueh da begraben sein hansfnnv H.Hchel. Da ist al.Iass
VII iar nnll VII karen. -

Und darnach lvunlen, \\yir ansichtig tli stnt \Vctlahem UlltI run hinzuo­
l'eyten lie~sen wier die stat auf tlie recht hannt. und \vir riten ~uo denl
closter und \vir sassen herauss auf ainenl \Veytell hof ab. Unll es \ra~

VII stund nach lllittag und darnach zeleten uns lEe haiden hinein in die
kirchen. Und so man in die kirchen get, so get 1110n von untergang t'ler

!\ I ..~ sunn gegen den tLufgauug der ~unn hinein. So mon hinein kümbt, s2--get.
~ 1 lmon herulnb auf tEe linck hannt in den creytzgl~. Da giengen ,vir VOll

stund an ein. Da legten sich die münich an und <1a giengen \vir mit tIer
process heraus in tlie kirchen uUll giengen an (lie heyligen stet, \vie 11er­
nach geschriben stet UIHl vCrlnürkt ist.1 Am ersten giengen wir zu ainem alltur. Der stet neben deI11 hochen

..v alltur auf die recht hant. Da ist die stat, da unser herr Jesus aln achten
tag nach seiner gepurd beschniten ist wardeIl. Da ist ablas aller süu(l
und bein und von schuld.

Darnach giengen ,vir mit der process zUr) der lincken hannt herulllb
'" I ~un kor. Do stet ain alltar. Da ist die stat, da sich die heiligen elrey
~ künig zuoberait haben, das opfer ze pringell dem ne\v gepornell kinll, unserlll

hern Jesus. An diser stat. ist ablas VII iar, VII karen.
Darnach giengen \vir die ~~l hinab. Die stiegen ist llachent llei

,leul yetzgcnanten alltar auf flic recht hannt Ul:tl ist Xl staffell hinab unter
die erd. Da stet ain nlltar, da ist cl ie stat, da gott der herr unser hai.ler
[ist geporn ,vordenJ1). ~[er in nin capell, darinn ist nin alltar, dasel bs
ist sant Eusebius grab, der sunt Jeronilnus iunger ge\vesen ist. Da istt abELss syben iar und sy~en karen. . ..... .t

Und clarnach het dIe process eln endt und (he mUlll1lCh ehe heten
uns tebicb und tiecher in dem kreytzgang aufgepraitt, darauf \vir die nacht
lagen. 1\uch so prachten sy uns guoten \vein und prot und gar guot
'wasser und \vir funden auch fnil air und antler nott.ul'ft unel ,vir t.hetell
uns nidel' und assen und truncken, ''las uns got beriet, und legten uns
(larnach nieder und schlieffen.

--~Ill der 118. sind einige \\Torte, ,vohl die ergänzten, ausgefallen.
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Und zu mitternacht stuonden ,vir wider auf und giengen hin und
peychte'ten uns und empfiengen das heylig sacrament an der stat, da unser'
ha.iler der ,11e1'1' Jesus ist geporn warden und komen in dise wellt. Gott
sey "gelobt.

TJnd wir hürten viI ~ess nach ainander- an den heiligen steten und
darnach suecheten \vir die heyligen st.et haim, pis das es tag ward. Auch .

als nlon zu vVetlnhenl inl kr~ang in sant Jeronimus capellen get, ob l~ Jl~
der. thür faund ich her Niklasen von Ahensperg hanntgeschrift mit kreiden lr'r ~::

gcsehrihen, den gof gen,tl«1 1), unc1 auch zu Jerusalem im tempel in unser
fra\vcn capel auch .ob «ler thür Init kraiden geschriben.· . ' ;

So ist auch z.n ,vissen , das die pilgral11 al~eg und insuncler, wenn
lHOll mit der process (lie heylig stct haim suocht, so tregt ein yeder pil­
gram ein prinnellde, kertzell in seiner hanuclt, insunder in aer kyrchen zu
,Jerusaleln, irn ternpel und im kloster auf dem perg 8yon und in der
Idreholl, da. unser frn\ven grab in ist 2), und auf dem Ölperg in der kirchen,
da unser herr ist. gen hirnel gefaren 3), und zuo vyetlahem in der kirchen.

A.l~h so ist zuo \\'i~sen, das die stat, du unser herr Jesus ist ge­
porenn \\ranlen'l'), ist vor der stat 'Vetlaheln; so mon von Jeru$alem hinzu
zeucht; so ist dise sta.t nit verr von dem thor auf die linck hannt und
ist gar alu schöne kirchen darüber gcpawen, als mon irer geleich kaum
111 der \vellt findt. Die haben auch inn die parfuesser münnich von Jeru­
~illcln ans dem closter in "l\lunte 8yon. Und als wir zu Wetlahem waren,
da ,raren auch der ann(lern gelauben viI da hingetzogen auch kirchferten,

.. die triben ein säliehs seltzsalns west?n bey der nacht in c1iser kirchen, das
ich Inein lebtag sülich \vunderlich ding nie gesehen hab, und schrien gar
\vuuclerlich, davon gay viI ze schreiben wäre

IIundert undain tag (1 O. A~gust).

lt.em an ~unntag an sant Laurentzen tag) als die sunfJ. aufgieng, da
ri t.en \vir zuo \Vetlahem wider abeg und ,vir riten nit den weg, den. wir.
von ,] e!·usalolu dahin geriten ,varden, und VIiI' riten hin in das gepirg
J uc1ea und auf ain mey1 von Wetlahem. Da komen wir zue .. ainer kirchen,
zuo' sant. Niclas genant, daselb sant PanIs der ainsidler und sant E\vstachius
vor zeyten begraben \varden sind. Da ist a]ias syben iar und syben karen.

Darnach komen ~vir zu einer kirchen, ist zuo unser lieben frawen 5)
genant und ist nachent hey der vorgenanten kirchen. Da ist die stat, do
der engel den hirten verkün<.1t die gepurd" unsers herren J esus. Da' sind
auch gar gross ölpau,m, da ist elCH hinllischen hörs gar viI in den lüften
ge,vesen, die uU gesungen lu~ben: »Gloria in exrclsis deo und frid den
menschen auf der erd «. Da ist abla:s syben iar und siben karen.

Und die yet~ genant kirchen kynnen und rnügen die haiden nit zer­
prechen. Das \vennt der ge\valt gotz.
- Ni t verr darvoll ist aill kirchen oder ein capel - denn sy ist nit

gros - da ist die stat, da der engel gotz dem heyligen J osep im schlaff

-I) Ni clans VOn Ahensperg ,vurde 28. Februar 1485 enllordet. 2) Die
11nterirdische J\'irche der ~laria, links VOlll 'Vege, der von Jerusalem auf den Oe1­
berg fUhrt, in der Thalsohle des IGdron. .'1) Die lIimme1fahrtskapelle, 1824
durch Erdbeben zerstört. 4) St. .l\fariae de Praesepio. b) Eine halbe Stunde
westlich VOn ßethlehcln. '



verkünd und sprach: ~ Stee auf und flewch in Egiptcn und beleib da, his
das ich dir ,vider ,viert sagen 1).. Da ist, da er floch nlit der junckfraucn
l\Iaria und mit irem lieben kind, unserm herren J esu. An (liser stat ist
ablas siben iar und siben karen.

Und nachent bei diser eupell sind begraben die XII heyliO'en profeten.
Da ist was siLen iar und VII karen. b

Darnaeh komen wir an die stat, do Davit den risen Golias mit einer
schlingen ertödt und im sein haubt abschlug. Da zaigt nlon uns auch
den aker Boos und Ruth, da Davitt den le\ven und den he1'o11 er~chlucg.
Und ist vast ain schöns fruchtpars ertrich daselbst und hat die selb zeit
gehört :tu dem haus Davit. Aber Inon verkünt uns da kain ablas. ~

Und als wir also daher reiten neben schönen weingärt.en zue paiden
seyten, so liören ,vi1' trumetter und hören etlich püxen abschiessen und
darnach sachen ,vir ein herrlichen zeug bei dreihundert pfürden. Des er­
schracken ,viI' ser und da ward uns pald zue gesagt, es ,viir der herr VOll

l
Gäserä 1) und der herr von J eru2alem, die ,vären auf dem land von unsern
,vegen, . und es was war. ltIon sagt uns auch, hieten die herren so gnoten
fleys nIt gethon, so ,vären ,vir von den Araben beraubt ,varden.

Darnach riten ,vir über ainen hochen perg in ain tal ab und ,vir
zugen über ain schöns veld hin. Da ,varden ,vir sechen das IHl'vS Zacharie.
Das stet auf ainem hochen perg und, ee das ,viI' zue dem baus kornen
bei tausennt schrit ,veyt, da konlen ,vir zuo ainern prUllnen, da ist die
stat, da die mueter gotz bei gerast hat, als sy über das büra gien er zu

. EI· b t .. b 0yrer malmen ~ isa e '. Das wa~ser t.runcken ,vier. Da ist ablass siben iar
und syben karen.

Darnach giengen ,vier hinauf in das ha\vs Zacharias und suochten die
heyligen stet hainl, ,vie herllach geschriben stete

Aln ersten komen wir an die stat, da unser liebe fnl.\v irer rnairnen
sant ElisaLet sprach, »'Vannen kürllht rnir das, das die Inuoter meins herren
mich haitn Ruecht..« Auch so Le,ve'gt syeh das kind in }Teln leyb und
daselbs macht die mueter gotz das lob gesang: ~ nIagnifica animam nIeam,
domine 3

). Da ist ablas VII iar und VII karen.

Darnach giengen,vi r 0 Len hinauf in das ha uso Da ist vor zeiten ein
capell ge,vesen, ist yetz erprochen. An dem selbigen ellndt hat Zacharias
den psalmen geluacht: »Benedictus donlinus deus Israhel, quia visitavit et
facit redemptionem« 4). An dem selhigell enndt hat im Zacharias haissen
pringen ain griffel und schrib auf ain tlitfel, das sein sun solt gehaissen
werden Johannes. Da ist ablas siben iar und VII karen.

Darnach konlen ,vir ~ainen clainen perg, da ist auch ain erross
haus. Da ist auch Zacharie ge,vesen und für,var es sind heyser al; die
s(~hlöss.er und bey disem haus ist ain gewelbte grosse kirchen, die hallten
dIe halden vast unsauber und stellen vieh hinein. In diser kirchen .ist
die stat, da sant J ohanns der gottestauffer ist geporn warderl. Da ist
voIkome1T ablas aller sünd von pein und von schuld.

. In disen zwayen heysern ,vachsen plabe körner. Die wachsen sünst
In der gantzen wellt nit. Die sällen den schwangeren frauen guet sein.
Der pracht ich auch ain tail zewegen.

I) Evangeliulu ~Iatthäi 2, 13-14. 2) C~isarea. S) Evangelium Lucä
1, 40-55. 4) EvangeIiulu LuciL ], 67-79.
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Darnuch riten wir den ,veg da hin, den die muoter gotz über das
gepirg Was gegangen zuo irerer n1uomen Elisabet, und wir riten gar nache~t

an SYlneons haus hin, davon ich vormals geschriben hab, lag uns auf dIe
rechten han~lt.

Darnach komen wir zuo einem kloster, genannt zue dem heiligen kreitz, I
da.s haben die ~ell ilftl und in der kirchen hinter dem hochen alltar
da i~t ain aefiert loch ainer ellen tewf und ainer halben ellen weyt.. Das
ist die stat; da das l~z ist ge'\vachsell, daraus das heilig kreitz ist ge··
lnacht ,varden. Da ist ablass syben iar und ~yben karen.

Auch heraussen. vör dem kloster, da ist der schön garten gewesen
des künigs Sal~D1ons, der genant ist Ortus· conclusus. ...

l)arnach riten wir dahin gegen J erusalem, da sachen WIr In alm tal
[t}n kloster. Da ist vor langer zeyt ain heyliger abt inn gewesen, hat ge­
baissen Saba. Und" ist ain fart auf ainmal xiiii tausennt monich darinn

gc\vesen. . . ... '-:
Darnach riten \vir gen J erusalem. Auch so rlten WIr gar fur VII

~ h[tic1in::t~her greber l:i~lein, die alle. im velld beraussen vor der stat se~. . .~'_:
Und zwo ur vor mIttag kornen 'VIr gen Jerusalem und assen 'und Wlr .'
pliben. irr unser herberg bis fiinnff vor nach mittag. Da liess m~n u~s '"' ~
mel' mel' in den tempel. Das was zum andern mal.. Denn. mon last dIe1r~'<
pilgararn zuo drei lnalell in elen tempel. Und da Wlr also In den. t~mpel

kamen, da suoclften wir die heyligen stet haim, als denn gewonhalt 1st ze h.' .~..•..~.
tholl. Und ""vo ur vor mittnacht da schluog pruoder Hanns von PreyssenI~-.

," ti tter in deIn heiligen grnb~ Es wurden xi ze rittern ges?hlagen: Darna?h .
l~gten ,vir uns nider an die erd in dem tempel auf t.ehlch. DIe hat aln
hertzog von Purgundi darzu hinein geschickt und wir schlieffen kaum dreI
st.Qnnd~ Da stueneV,vir nuf und hörten mess an den heyhgen steten, tns
das es tag ,vard. Und nach der sunn aufgang drei stund da liess mon
uns aus deIn telnpel. ..s.

IIundert und 11 tag (1\.1. August). .

I Anl montag nach. sant Larentzen tag bei 'drey stund nach aufgang
cl ar. sunn, als mon uns. aus. dem. tempen liess, gi.engen wir in unser.h~f
h~ und assen und 'VIr phben In der herberg bIS dreystund nachmlttag.~ ~""A. "','

Da ~\'al'd uns zuegesagt von unserm pa~, wir wurden reyten an't~en f~-----.;;;
Jordän. Da sassen wir auff in ~Iunte Sion gleich drei stund nach fil ag ..
u~riten .dahin durch das tal J osafa.tt über den Ölperg auf und liessen
nethonia auf die linck hant ligen und "VIII meil von Bethonia komen wir
zue einer beltausung. Da ist ettwan ain kloster ge\vesen und. ist ytzund
genant »a terra russo «, das ist gesprochen zuo deln roten ertrlch. D~ pey
ist die haid und die 'stat, da Joachim' unser lieben frauen vater, hlnge-
(fangen ist zu den schaffen, do er im tempel zu J erusalem verspot wart,
~as Anua sein hausfraw unfruchtpar wart. Und an diser stat wart im von
dem engell verkünt, als wie sein - hausfraw schwanger wurde An diser stat
da ist ablas syben inr und siben karen. .

Dn~h riten wir durch das gepirg - ist xii meil von Betania ­
und riten hin aen J ericho. Und ist das der ,veg, davon das e.wangeli ~agt
TJuce nm X 1), ~ic ein Inensch gieng von Jerusalem disen weg gen Jericho

t) Evangelium Ludi 10, 30.



der kam unter die mörder und ,vard von in beraubt und hartt von in
ver:vunt. Und diser weg ist noch heut des tags unsicher und sorgklich
gezlechen. Und nachent bei der stat Jericho da komen ,vir an di stat
do der plint schrie, do der herr Jesus von Jericho heraus gieng mit ainel:
grossen schar und der plint schrie: »' 0 J esu, ein Sun Davit, erbarm dich
über mich« u.nd de.r plint schrier mer denn ainmal und got macht in ge- "
Bunt. Der phnt lues Barthymeus 1). An diser stat ist ablas sybell iar
und VII karen. -- .

Und darnach komen \vir gen J ericho in die stat Z\VO stunc1 vor nlitt­

nacht. In diser stat J ericho hat got viI \vunderwerck gethon und insunder
in dem h~us Z~che'y, in dem got beherbergt wart. In das haus giengen
\vir. Da 1st. a~s sybell iar uncl syben karen.

Und zu Jericho heliben \vir bei IIT1 stunden und :I.\VO stund nach
mitnach riten \\rir :l.UO J ericho dahin an don ,Jardiin. Von J ericho ist
VII meyl an den J anHin und ist ein eLen 1annl1 und ,vier riten, bis es
tag \vart. .

Hundert und 111. tag (12. August).

An eritag nach sant Larentzen tag mit der sunn au(gang komen \vir
an nen Jonlän an das ennclt, (la got von sant ,Tohans ist getauft \Vardcll.
Da padeten \\rir und lvuesehen uns all in dCln J ordHn bei ainer halben
stund: U~d d~ \vir p~deten, tla ist ein hoche gestepten oder rain hinab.
Und 1st aln trIebs \vassel' und ich schätz in auf lxxx oder Ixxxx schrit
,veyt. Und .an diser stat, da 'vir padeten, da dcr herr J esus getauft ist
\varden, da 1st volko111er ablas aller sünd von pein und von schuld.

Darnach riteh WIr von dem Jordän, ist nit VOlT zuo sant Johanns
kirehen des tauffers, do er ge,vant hat. Das ist vor zeiten ein closter
ge\vesen und ist yetzunt öd. Auch so hat sant J ohanns da cre\vant zu der
zeit, do er unseren herren J esus sach komen zu dem Jordan ;ich ze t.auffen,
da ~r sprach: »Se~ht das ist das lamb gotz, das da t.regt elie sünt der welt« 2).
Da 1st ablas VII laren und VII karen

Und f?leych dab.ei ist die stat, d~ Helias in ainem fewren wagen in
da~ paradeIs gefiert. 1st ,varden. Da ist ablass svben iar und svhen karen

Illlrnach komcn wir in sant .Teronim'i'i'S' kIo;ter, darinn er ," lange zeyt
eIn hertz leben gefiert hat. Da ist ablas syben iar und svben karen.

Darnach komen ,viI' an das tod mer, da (He fiinff stet Sodolna und
Gallloria und antIer sein vergangen t11n der pösell sünt \\rillen. Da.s tot
m~r ist bey acht tey.tsche meyl lang. Ich hah auch gehört von etlichen
haHlen unfl von Juden, elie daselbst w"a.nnen zuo J ericho, das diss ruör rrar
an viI enden gruntlos sol sein, also das nlon kain poden vinden ku~n.
1\lon sicht auch da an viI orten alb, gerneyr und stein von den fünlT steten,
~nd es. stinkt auch ?lir übel bei disem mör und sein doch darmnb gar
vJl lustIger pawm, ehe tragen gross frÜcht und sein vast schön äpfel ze
~echen, Aber wenn mon sy pricht, so sein sy innwendig vol st.aubs und
ubels gestancks, wann da sind alle örter am toten mör verefluocht von
der grossen ungenanten sUnd "regen.
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Auch so ist zuo ,v'issen, dass der Jördan in diss mör rint und er
,vier darinn vel'schlunden, also das er nimer daraus rint. ...--,

Es \viert auch in dyseln toten luör gefangen die vergift schlanng, I
Thirus genannt, davon der Triaker 1

) .gema?ht wirt.. Der wU~'m od~r schlan~g ~"'~~;
ist bej z\vayen spannen lanck und eIns vIngers (hc~ und .lst phnt und 1st ... ~
l'otfaru gesprel1gt.e~s und ist auch kain ~el'ec~terr trIa~er nlt dann der, der • .'.~,

von (1em \VUl'ID, gemach t wiert. nIon vIncl. In auch In. der gantzen w~llt

nit, denn in denl touten J11Ür und ,venn dlser wurm aln m~nsch vergIft,
so kan in) nit gehoUfen ,verden, Inan hau inl dann das selb glid ab, das
vergift ist ,varden.'· Auch \venn Inon im die gift nemen will, so schlecht
Inon in rnit l'ietlen und l1Hl,cht in 'l.ornig. So geschwülld im das haubt
und lauf die· o'ift alle zesarnen in das haubt. Das schlecht mon im denn
ab. Der Solld~n hat den \vunn in grosser huet, also das ~non kainen ver-
lUlu.fr(~n lllag und" 'darr; Hlon IlllleH illlS all gen Allkeyr pringen. }Ion sagt
uns auch: \Velnl der \VUrlll zornig ist, so reckt er ain langs zungen aus, ,
(las sicht unll ist fe,vren. ...A

'Darnach riten' \vir von dern toten rnör wider hinder sich gen Jericho
und kamen zue dem perg, Quatrantena genannt, und giengen hinauf an
cla8 endt, da got der herr xl. tag und nacht gefast hat. Da ist a~n capell
in don vel:p gehaut und gClnaurt, un derselbigen stat got ge~esn 1st. Und
i:::t gar hoch ullel sargklich auf und abzest.cigen. Und an dIseIn ennt und
an diser stat' ist. ablas aller sünd von pein und von schuld.

Unll an der höeilsten spit:l. des selbigen pergs da ist die stat, dahin
O'ot der berr VOll deIn teufel gefie'l~t und VOll im versucht ist warden. Und
~s ist so hoch' hinauf, das selten ain pilgralu hinauf kümbt. Daselbs oben
ist ablas aller sünd VOll pein und schuld. .

Darnach gilngen wir wider herab. und unten an dem ~erg, Da ist
ein pach der ist vor zeytcn gesa1tzen und saur gewesen, das nle~a.nt weder
vieh noch nlensch des geniessen macht. Den pach hat der helhg profet
lleliseus süss' gelllacht durch den ,villen gotz, davon geschriben stet am
virn:ten puech der künig am andern capitell ~). Diser pach rint nachent
Vey Jerieho in den Jorclän. Bey disem prunnen und pach, den mon auch
ne'Hnt den fluss lIelise):, da ist n.blas VII iar und VII karen.

A.1'"o theten \vir uns hey <.1i~ brunnen nidel' und rasten und wir
assen c1nbcy ayr ~ln(l heten nichts, c1en~\vir mit uns daher geprac~t ~_.~----;.
heten. Und uns t.het not, das ,,,ir Init deIll gelait so starck ,varen. 'Vlr
\varcn sünst beraubt ,varden von 'den Araben~m Jericho ist gar ain
(fuete starcke, schöne. stat ge,vesen. Das sicht 1110n noch ,vol. Es ist auch
~in hauh(nlon von deIn SolleHin da· hin gesetzt. Und da ,vir nun gerast
ünel gegessen' und getruncken heten, da hueh~n wir un~ auf und. riten"
durch das crepira ,vieler eren J erusalem. Und \VIr· komen In dy heyhg statt:l b 0 .

Jerusalen1 zwo stund nach der. sunn unttergang. Und wir sassen ab auf
• dem berg 8von von unllseren eseleIl und wir giengen in unser herberg JQ.

und legten ~lns nider und' rueten dI.se nacht. ------
• 1) Evangelium Ludi 18, 35-43. Evangelium ~larci 10. 46-52.

gchuu1 Johannis 1, 29. 2) Evuu-
1) Flavius Josephns in seiner im 4. Buch seines Werks vom jüdischen Krieg

gegebenen Beschreibung des rothen Meeres \veiss nichts hiervon, sagt sogar, dass
llU l\lccr kein Leben sei. 2) Buch der Könige 2, 19-22.
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llundert und 1111 tag (13. August.)

An mitwoch nach sant Larentzen tag mit der sunn aufgang sassen
wir auf unsere ~ll, die wir also zuo gericht da funden auf geschäftH
u~s patrons, und riten hin gen Bethonia und die ll1Ünnich aus dOln
closter ab tlem perg Syon, als sy dann all rais Init uns riten und uns
zaigten die heilligen stet. Und auf dem weg komen wir zu den heyliaen
steten, die wir vor haimgesuocht heten, und ,vir riten ab durch das t.al J osafatt
und auf die recht hant riten wir am Ölperg auf und ,vir komen zue des
pösen Judas haus. Das hans stet noch, aber das ingepey ist clarinn zer­
fallen. 'Vir· riten auch an die stat, da er sich erhanngen hat. Da stet
noch ain griene. stauden, die aus dem allten stock ,växt, und als oft mon
sy abhaut, so \vext sy her\vider. Also ,vart uns grüntlich gesacht.

Darnach komen ,vir an die stat, da der feigenbaum ist gestanden, da
der herr Jesus fürgieng und suecht frücht darauf und fand kain frucht
auf im und in der herr J esus verflucht. Da ist ablas syben iar und
syben karen. --

Darnach kamen ,vir inn das haus Simon des ausset.zigen, darinn sant
~raria ~Iadalena unserrn herren J esu hat sein fless gc\vaschen 11lit irOlll
zHhärn und in gesalbt hat. Da ist a!2hlS \TII iar und VII karen.

Daruach komen wier - ist nit ven von disem hans - gen Betania.
Da stend noch viI he)'ser und stet also an ainem perg. Da giengen wir
hinab in ain hof und durch den selbigell bof zua aiuer tür ein. Da schlossen
u~s die haiden anf und ,vir muesten auch gellt, geben den haiden und
\vn' komen Zlle deIn grab IJaserus und auch an die stat, da unser herr
J esus gest.anden ist, da er Laserus hat geruft und in vonl tod erkückt hat.
Und von der stat, da unser herr J esus gestanden, ist xxii schrit. Da ist
volkomer ablas aller sünd von pein und von schuld.

Darnacll komen wir an die stat, da ist ain vinster S hinein. Da
ist die stat, da sant)[aria n[a(lalena i11n gere,vt und gepiest hat. Da ist
alUas VII iar und VII karen.

Darnach kornen ,vir in das haus sant l\[al'ia .i\Iadalena. Da ist bei
z\vay tausent schrit verr von Bethonia, stet in aiuen \veyten veld. Da, ist
ablas 'VIf iar und VII karen. .,

- Darnach komen wir zu .l\fartha haus irer swester. Und in die heyser
alle giengen \vier. Dises haus stet von sant nlaria .i\Iadlena. haus bei sechs
hundert sclll·itell. In disem haus ist ablas VII iar und VII karen.

Darnach kamen ,vir zu ainenl stain, ist llit verr von der nlartha haus.
Da ist der stain, darauf der herr Jesus gesessen ist, da im ~.rartha ent­
gegen lieff aus irem haus und \vainet und saget dem herren J esus, ir
prüder Laserus ,vür tod, und sprach: »herr \vHrestu hie geV{eSell, mein
prueder \var nit tod« 1). Da ist ablass syben iar und syben karen.

. Darnach komen ,vir geriten gen Effrem in das dorff und für\var ~~uf
dlsen tag Iiten wir gar viI von den haiden ; etlicher piIgrnm ward hart
geschlagen und sein sack und gürtell genolllen. Das teten nur die Araben
und wär viI davon ze schreiben. Und in dem obgenanten dorJf da ist ,ilb­
§s. VII iar und VII karen.

I) Evangelium Johannis 11, 32.
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Darnach kOlnen \vir gen Wettfage 1) und wir keInen auch an die sta~,

da O'ot der he1'1'e auf das esell gesessen ist an dem palmentag und dIe
selbi(r stat ist also ain praitcr fleck ungefiirlich als ein haus. An der
selbi~en stat ist a~s VII iar und VII karen. .

Und an diser stat da der herr J esus ist auf das esell gesessen, gleIch
'ln der selbiael1 stat-:;']f: sass ich ab meineIn esell und sass wider auf, des ich
~iGh wirdig ,~ar, aber notturftig. Auch von diser stat sache~ wir das tot mör
und über den J orcliin und \vir sachen auch das. hochgepirg Abarym und
auch die gepirg N~)~ ~nd Phasga... .

Darnach kOlnen \vir auf die höch des 9lpergs, da. got der he:r I~t

gen hilnmel g~fa1'en, und wir suocht~n hai~ c1i.e heyl~gen stet all, dIe WIr
vorlnn.ls auch haimgesuocht heten, und \VIr rIten WIder gen. J erusa~em.
Und es· ,vas vast umh mittag, da \vir gen Jerusalem komen. Also phben
\vir disen tag in unser herberg. . 1~

I teIn es ist zua ,vissen~- wenn mon von J erusalem lllndurch das tal
J osafatt zeucht, so sicht mon auf die rechten hant gar am ort auf dem
Ölperg gar ain schöns grass haws. Das ist noch h.e,vt zum tag das haus
Salamolls, darinn yl' ~)ehaust und behaUten hat dIe syben hundert kebs
wcyber. In disern haus ist gar kain antlas.

4 I-Iundert uiiCl fün~g (14. August).

An pfintztag bach sant Larentzen tag da kom .i~h zu Pil~tus .~aus,

da er mit denl \veyh . und hawshaben inn gesessen 1st.. Und 1st f~rwar

ain schöns gross haws und hat. grosse fenster u~d get aln grosse stIegen
von der gassen hinauf und stet yetzund öd u?d 1st nachent pey den J~n. &
Die haben drei gassen zuo J erusalenl und. dises. haus das stet verr von
deIn haus,· davon ich vor gfSchriben hah, darlnn PIlatus' unsern herre~ J esus
in verurtailt. In classelbig haus ist das rechthaws oder das .pretonum..

Und umb iiii stuncl nach mittaa \vard uns zuegesagt, WIr wurden dIe
nacht mehr in den tempI gelassen ~md gen. Und wir giengen. zuo den
tempel, als \vir vormals gethon heten, und wir ~assen da.rvor. nld~r und _

,varte,ten, ,venn (.1 ie Itaiden ~üme.n und ~ufsperten. Und cheweIl Wlr allso, ~~'.'"
sitiel1, so fieren die haitlen VI pilgn~~n In eysnen keten .umb .den ha~s u~d I .
fierens in (he fäncknÜss. Und \vir erschracken und WIr ':lsten ?It, fur ~
,ven 'Vll' das 'halten solten. Und pald fieren sy mer fünnff Ilaram In keten ' ___
daher in die fäncknii; und die pilgram wurde Inlr un m~iner ese~schaft
~1l0 sprec leu tun) I. anH b ng IC un". mel~ gesellschaft mIt g~r

grosseii' sorgen. Uns fiert. auch ~in gürtell krlst ain besundern weg In

iunser herbera. ))ern aaben ,vir gelt und unter ,vegen auf. der gassen
\\'uril"en uns die hai~lenb mit st.u:inel~ zuo. Und da wir in ~ie herberg komen,
(la schickten wier' unseren ]nlccht zuo dem pe ~nd In das kloster auf

den perg Syon und \vil' kuuten nit e.rfragen, was c~.le ursach wer, daruID.b P-'.,._
mon die pilgram viel~g. Und die nacht \vas uns fur,v~r lanck. Denn WIr
,vysten nit, ,venn die haic1en uns dahin fiertiten und vlengen uns a~ch.. .

Und am morO'en hörten ,vir, ,vas die ursach ,vär, warurnb .dle PI~­

gram gefangen wi~·en·. Die haic1en gaben für, ~lie pilgram w1ire~ ~m dle
st,n.t J erusn.lem gangen und hieten gesagt, 'Vle das lannd u~d ~Ie stat
guot zue ge\vinncn \vU-r un(l ,vie sys ~gewinen ,volten. Das het eIn Jud

I) Bethphage.
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von den pilgramen den haiden gesagt untl die haiden hiellten uns das
auch für und sprachen: Sy verniimen, als wie etlich künig in unserenn
lannden aufrierig wärn und nämen für, das heilig grab zuo gewinen, als
a~ch vor langer zeyt auch wal geschechen ist, und auf sölichs die pil(Tram
dl.e stat J~I'usa~cm .besäehen, von sülichen dingen sagtcn, wic sy zu; (TC-
WInDen wäre So hIelten sy uns nit für l)ilO'ralll si hielten UlIS d< -f~' _ .

~ , -" k' ° , cU 1U,
WIel war:n 'untschafter un~l vcr~'Hter, und ,volten Ull~ gen Alkeyr schicken
dem ,~,oldan. Und aJl~o arbeItet slch der patron vast rnit den herren und

~ gab lur, der ~ud .h101 die piI6:llm. angelogen und hiet sölichs in neyd
gethon und deI gleIchen. Und dIe hUlden vodl'äien UIllh die sach fiinfi'tanscnt

I.' tllcate~. ~I~d. s:\. sa.ghm 11Il~. auch zu, .sy. \\'oll1.cn uns nit in dcn tempel
{,noch dbcf,k las~en, lIIon ware denn llllt. In abIWIllen und richtig wardCII.

lfundert und VII frag (I fit l\UgUSt).

. Iteru. an freytt~g .an unser liellen frauen schyclullg tag Init der sunn
a~lfganl? .glengen 'v11' In das eloster auf dem perg Syüu und wir suüchten
~~e .. heIlI.gen stet hairn und insunder. die stat, da die mueter gotz ver­
~clllden IS~ und gestarben. Darllach glengell ,viI' nlit den lIen"en aus elenl
?loster gle1~h den ,veg, clcn die z'vülf poten die Inueter gotz truoaen zn
I,reln grab In. das tal Josafat.. Und da ,vir in (las tal Josafat konl~n !"l't
fierten uns (he he~Tcll an die stat, ,la das darr Getscluoni rrestanden' ist
Ilt~ g~t der hel:r vII "'unclers in <-lisenl durn' getTiOlll~at. Al~ch hat er (h~
seIn Junger halssen ,,'arten ullel sprach: ~ Pleillt hie bis ieh crebett« 1

, .t .. P lt ' b , une
n~un 1:11 1m e run}, JohanneIll uu,l Jaeobnm. All dieser stat ,varen ,vier
vor 111e ge\VeSe~I. l\n diser stat ist ablas VII iar U1Hl V1I karen.

Darnach g!cngen wir in den garten, darinn unser herr ist (Tefangen
,vardeu, unll 'Vlr suechten auch haim a11 au(ler herlicr stet der aOl)l s ·.1

I 1 'b ., 0 , . a Ie. 1
v?rma s gesc ~rl .en hab. Und <larlli.lch giellgell ,vir in unser lieben frauen
k11'(;hen ~nd In .11' he..ylig grab. Darauf het mon lness und darlleben ain
H,~ta:_ auf der hncken hannt. Darauf sungen' die parfuosser luünich Hin
lublu;h a~bt. Un(l. da der gotzdienst für und aus ,vars und da ,vir ,vieler
au~ der b~:che~ glengen herauf in ain hof, der vor der kirchen ist, undr VOl der thur disses hofB heraussen auf der strl Q -, (la hI'elten d' A 1f 0' . ~ u"" Ie ra Jen
au ~~en und z.ue fuoss mit pogen und mit spiessen und Sy zuckten ir
\ver UIH stellten sIcb, das uns nit gefiel, und "'ir heton uns v~r,veaon sv
,~unlen uns da berauben und ullgelick anlegell. Und unser ,\ras viI l~nd' ,vi~­
h~elten uns zuosamcu und wir stel:kten uns iu ainantler (Tal' (Tenn\\, unrl

Lglengen. durch.~.r aus. ~lso. g~schach uns nichts von dent:> geJ~aden gotz.
S. Dalnttch.. gl~ngel1 wIr 1~1l1wH1cr durch tlas tal J osafat nuf den perg

Jon und WH giengell an (he stat, da die Juc1en die llluoter gütz ,volten
genoln~n haben und. \volten sy verprennt haben. Und. ,viI' rriCllO'en auch
r~~~ h:n, da sy verschid~n is~, das als auf c1isen tag geschechen ist. Utrc1
\\ 11. giengen darnach \vlder In unser herberer und beliben also d t ,er
d'u"1nn It "d' b cn ao

~ .. em In Iser vergangen nacht geleich gegen unser herberer über
da Was a1ns gestarben. Da lmob sich die gantz nacht dlls wiestes ,:illdest
geschr~y ~?n de.n hayden, c1?sglei~hen ich mein lebtag nie gehört hab,
und ,vlr. horten In zuo und dIe JU:l1st.en ,vörtter, die "Tir merckten <1'1"
,~aren (he: ~ halla heyla hanudala rassala. heylat.yf heylatif«, und schl~o(l'~l;
dIe hennt Zuesanlen. °

IIunndert und VII tag (16. August).

A.n s~llnbstag nach unser fra,ven schidung tag da giengen unser vier
Init ainen parf'uosser münich, der ,vas ain Pol, in das closter auf de~ perg
8v on unll ,vir (rieno'en an aU heilig stet und lösten elen aQlas und ,vir

.J ° r:> • \ I

giellgen darnach Init de~n Inünich in Cayfus haus. Der münich nam mit
inl ain lUeSSae\vant uIHl nin kelch und er het uns mess auf dem alltar,

r:> .•

dai-auf der stain le}rt, der vor <1er thür des heyligen grab~ gelegen 1st.
Ullll nach der ll1ess gW3!lgen ,viI' in d~e vijJ;Lcknüs, darein der herr J esus
von ]{ayfas gefanngen ist gelegt \varden. Darnach gingen wir ,vider in
Ullscr hCl'.bcrg und \varteten, \vcnn. mon uns, das tritt ill.~l in den teTnpel D
liess. A1ler es was der pat.ron Imt den hait1en noch mt vertragen und 1r
ai 11:-; .,,'arden \'on der vorgenanten gefangen pillgram \vegen.

I-Iunn(}ert und VIII tag (17. August).

1\n SUllntag nach unser lieben frauen schidung tag lagen wir zuo J 8­

ru~alelll ~ auf disen tag vertrueg sich unser patron mit elen haiden VOll If
dur gefullngen pillgTillll .\vegen und !Jet sy gelöst ain umb xxx ducaten.
Und VII stunl1,l nach l~)ittag' da liess Inon uns das trItt mal in den tempel
und die pnrfuossel' .1ünieh -die gaben uns hälltUIll und wir giengen und
suechten die hayligen stet hailll die gantzen nacht und letzeten uns darvon.
Danll \\rir "risten ,vol, (!hs Inon uns hinfür an nit mer in den tempelliess. (>(.

Auch' so empfieng ich das lleylig sacramel1t auf dem perg Kallvarie, da
der herr J esus g'clnartert uIHl gestorben ist ulull unser sünd - got der
herr der sey gelobt. A.l'so vertrilJen \vier die nacht in dem tempel und t> Jlu. ­
dUlnit ,vard es tag. Und in c.1iser n~Lcht'\vurc.1en roel' z\ven ritter ge.schlagen~~
in deIn heyligen graL und 111 stund nach der sunl1 aufgang da hess lnon ..... - }
~llS aus deIn tempel.

I-Iunndert und VIIIl tag (18. August).

.. Itenl an lllontag vor sant Partlmes tag, 111 stund nach aufgang der
f}ul~n da liessen uns die haiden aus. dem tempeL Da giengen wir in unser
herberg und pliben also c1arinn .pis VII stund nach mittag. Da vodert.
ID®uns pillgratll a11 auf elen perg Sion in das kloster und mon sogt,
uns, ,viI' \vurelen gleich ab-eg reyten. Des ,varen \vier fro und es was fast --.,___
drei stund nach- mittag, da sassen wir auf und riten von J erusalem und
hei fünlltr mey1 von J erusalem sachen ,viI' das casstel Eemaus und 'Nil'
riten nachent daruu hin. Das ist das casteI, da, der herr J esus den zwaien
iungern ersehill in den osteren und sy i~ erkannten in dem prechen des
prots. Darnach sachen · \vir alu kastell, haisst }iariathiarium, und wir
sachen auch viI ander gueter kastell auf beden seytten. Darnach komen
,vir in ain dorff. I Da ist auch schlos, das haist I(ritellhenep. Da ist gar D
ain gueter p,L1UU1. Da theten \\r1r'uns nidel' und assen und truncken und rueten p
dabej drei stunden und darnach bei :3 stund in die nacht da sassen wir
auf und ritten dahin und ,der mon sehin gar liecht. Und wir riten die
gnnntz nacht u;ld des margens genl tag vor der sunn aufgang bey zwayen
stunden da kOlnen ,\rir gen RUma 1). Da zugen ,vier \vieler in unser her-



11unndert 1···· t (vnc Xllll ag 23. August).

Iteln an saillbsta ff an sant p. -t 11 1
wollten uns die haid~l I 't' b Jt e mes ~ lent lagen wier zuo Rä1l1a und

g
efannaen wl'del' 'lb cl . 11 la eg assen, 'Vlr antwurteten in denn die zechen

_ 0 1---4 el O'a e (fen Hä l' . -----
beten umb zwai hundert ~nd t 1 ~~a , (IU

e
Wler vor zuo J uffa gelüst

xx (UCd. eu. nd du~ gellt wollten sy auch

lIunndert und xiI'l' t ('») A ),ag _:... ugust.

An freytag vor sant PartelImes tau J.,. . . )
heten kain "\vain l11er und r' 1. '11. b d.oen 'VIer zuo Idillltl und ,vn'

. "Ir aucn (arzu 111 crros"e' 1
uns nlt kurt~nveilig ul'1 . . o. 0 ~ 11 sargell U1l( es ,vas

1
". · 11 'Vll luuesten auch VOll cl l' 1 ..

\{

1.den. Auch in der llacht t .1. .. eu laI( en vll pieberey
( S ,al) ID6r fun pd unu . l'

äma "iena ich eium' 1 't 0 ' n, ell1 'rancos. Item zue
mark. .,Da llOten s a ,I ml. unserem knecht hemus iu die stat an iren
frücht und insund~.°c~~elU~llHt:'herlaylko~~terspeis fail und gar vil selltzamer

d
. pIes en unI ~uhschesten .' . d' .

as ler geleich unter der suun 't ' . \~ e1l1l.WJ:,- as Ich mmn,
p~, des gleichen ich mein ~\;'U1..Auch kam ICh zu dem hübschesten
ist zue J erusalem viI. e , ag me gesecheu hah uud sölicher p:rtI
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IIunndert und xv tag (24. August).,
So lagen wir an sunntag an sant Partellmes tag zuo Riima und war-

teten tles zenntilams, wenn er kilm mit den gefangen. Allso kam er zuo
mittag und pracht die gefangen, all zechen eingeschmitt in eysnen keten.
AIso fierten sy die ha}den dahin un~l sy sachen uns so peinelichen an,
als solt wir in helfen. EB macht' aber nit sein. Erkenn got ir hertz! Es
wun1en auch ledig die xi galiotten älso. Zwo stund nu.ch mittag dar riten
wir wo lUima ahegk von ~len genaden gotz, und da wir kamen in das
:101'1', das mon nenn( l\Hilkasill, da luffen die haiden zue hauff und wurffen
uns roit stainen zue, das wir uns genueg ze hietten heten. Und da wir
gen .Tiitra lwmen, da wol~en uns die haiden nit in die gale lassen faren
und wir rouesten die nacht in den vorgenanten löchern ligen und wir
heten sal'g, die haiden wurden aber ettwas besunders mit uns anfachen.
Und wir lagen allso die nacht mit grossen sargen im stro.

I-IUllndert ul~d -xvi tag (25. August).

An montag nach sant Partlmes tag frie mit der sunn aufgang trueg
uns unser p~ mit grosser mye aus, das mon uns pilgram in die gale
fiert von den genaden gotz und wir komen mit grosser unru und gar
hartt in die pm·äen. Allso rissen uns die haiden .hin und her. Und, da
>vir nUll in dy gale ,komen und sachen, das wir von den haiden waren
küiuen, ,hl waren wier also 1'1'0, als wenn ain sol aus dem fegfewr. kümbt,
und empfieng ai/ler den andern ") mit grossen freyden, als wiir wir vom
tod erst.anden. Auch dieweyl wir auf dem heiligen lannd gewesen sein, t--......2:
ist. ain galiott iil unscr gale tod. . ..1

I-Iunndert und xvii tag (2G. August). ~

ltem an eritag nach sant Partellmes tag lagen wir zu JäfliJ. am ancker
und unser p~ ,val' noch um lannd, sich mit den haidenßar zue ver­
tragen, und 111 stund nach der sunn aufgang da kom der patron und
gleYch, so mon- will segel IUllOhen und die weiH mon pixen all abscheust
und die trumetter pliessen a11, auf die weyl starb aus meiner geschelschaft t
ain pilgram, de~ got geniidig sey, mit namen her Albrecht M!itsch, davon
ich im anfang geschribcll 1mb, und 'mon muost den haiden x ducaten

ß) Am Rande A~18ga'lIg vom heyligen l:lde 111 dy galer. ~ \.JAJ\

I) = gentiluolll0, Ec1ehnann.
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behallten. Allso schickt der patron nach den gefangen in die gale Eei I I../t
der nacht und zugen etlich haiden mit des patrons potschaft und als sy f1'V' I,it
gen Jiifti1 an das mör komen und zuo der gale rieft und zaichen gab. und '1"',;

etlich galioten heraus fuoren in ainer parcken und wollten fragen, was
mon wolt, du. fueren die haiden und Mamalucken zuo und viengen die
galiotl.eu, der waren xi. Und mon pracht der gefanngen nit. Also komen
wir auer nit abeg und wir lagen in grossen sargen. Und der patron het
aih iungen zentilum I) pei im von Venedig. Den schickt er pey der nacht
hin uml) die gefanngeu. Denn die ,haiden wollten uns an die gefangen

nit abegk lassen.

\
.\

I
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b~rg und in unser karner, darinn ,vir vor
mrler und rasten auch. So heten wier gelegen waren und theten uns
salem, ain Franeos und sünst ain Wal. zwen lmmck pillgram zuo Jeru-
eren Rg Also kam uns potschaft herllflch
., "ma, sy wären payd tod. "

IIunndert und t ( .x ag 19. August).

An eritag vor sant Partellmes taO'en l'lO'e . . ..'
haus Jas ain hertzo" von pro '0 n WH zuo Rama 1ll ,10m
tag viI leydell 0

1
~ ... urgunlI gepuut hat., und ,viI' 11lues1.en disell

von l eu hl.1Hlen und theten UII Q aal" vI'1 1.>J 0 ungemucus.

IIulllldert und xi tag (20. August).

ltenl ~l~ mi.twoch vor sant ParteI1m t· .
,va.rtteten der aenuden d' es. ug lu.gen 'VIer zuo IUilna und

o , ,venn uns . le hUlden al l'
wier den ta tr crrössern UD I . 1 I. Jcg lcssen. Aucll heten

o 0 genHLc 1 von (en hai ie1 d .
waren wir in grossen sar'Yen und '. . ' , .1., ~nn vor me. Auch
und uns erschlie

rr
e1 E~ " "esten mt,. wenn ,he halden über uns lüffen

o 1. :;S 1'\ a.s auch vor nIe e ,1 .. t 1 d
uraln als übell 't l' 1', . I lor ,varc en, a es elen IJill-
b 1111 ( on H1Hlen ercrange' cl'wesen sey. ., n sey un In als sargklich ge-

IIunlldert und xii t'lO' (') 1 Au -t)Co -" gus.

So lagen ,vir an pfintztu cr vor sant P t 11saraen und mon sa t ... ,0 ar e mestag zuo Riima in (Trossen
o . guns O'losse sarer von 1 1' . -1 0

auch ,val alevch Es r O t 0 ( eu lall en zue. Sy theten ün
o J' prelllge uns auch der aard' J

den tag und in der predi
cr

h" Ilt, .. 0 I lall von erusalem auf
• b 1e e1 uns fur und p' t 1 11 .

wir sollten all in unsern lannden und d h" ... ,I aue 1 . a . pilgn\lll,
/... mer gen Jerusalern zue re sen in etlich a .'u~ sagen un~ me.mant raten

11ichts mer hallten und s:y kain laub en laien. D.enn dlC ~Ialden wüllen
wesen als's I g. noch warhalt mer III nach irem
.' y es l ellllest vor zeytell (feh· llt 11 b

lhe rais ist saraklich ,vorden r tl 1° d eu a en. Und für,var

It
b ze luen ,ve( er vor Und 1 r

so mon das niichst koment iar hinein ,,' ( er gal'l lau maint:
gar schwül' oder vielleicht aefan

lY
d zle<l'11~en, es ,yurd den pilgram

anträfl'. 0 oen 0 er an, le grosse sarg, die den tod



1geben, das sy in liessen begraben an das heylig lallnd zu JlifliL, und den
galioten, die in ausfierten , iiii ducaten. Un<.1 ain stulld vor Inittag da
fueren WIr mit freiden zuo Jäfia hin\vegk - got der sey g~loht.

Irullndert ullfl xviii tag (27. AUgU8t).

An mit~oeh .nach saut, .. Partellmes tag und an sant Augustins abent
d(~. fuel:el1 \vu· z,vls~hen J äfla und des kÜlligreichs Zi pern hin auf ,veytem
mol' mIt halbem \Vll1t.

Hunnclert und xviiii tag (2H. August).

. A~ pfilltztag an sant Augustillstag fieren \vir z\visc.:hen JUft:t und Zypern
IHn auf \vey_tem mör und ,vier sachen nichtz, l1enn hinlcl und \vasser.
An dem tag kam ain altz meuIHlell in die gale zuo uns, das ,vas zu Alkeyl'
gefullngen gelegen, das ,vas aus (le1' fäncknüs elltrullnell, und kum hailu­
lich in das closter auf' dem perg Sinay. Da hultren im tlie nlüllnich in
luünichs ge\\~annt gen Jerusalem und das miinndell fuer mit uns heraus.
Das Jnänndell schenkt uns hülltum VOll dem perg Sinay VOll den velsen

0
~ d.a got der herr mit Mosy gereIlt hat. auch von der stat da saut l\athe~

rllla lygt, und er gall uns auch tles holt.z VOll des geschlüchtz dem pri­
nenden pusch.

JTullnl1ert und xx tag (2~L l\ugnst.).

Am freytag nach sallt Augustins tag fueren "rir z\vischell des heiliO'ell
launl1s und Zipern hin und der ,vint ,yard nit lllit uns und der \vint \~el'­
st.os uns, das ,,,ir wider ill die 11aidcnschaft snc1Ie11, das Uel)irtr Kannelv

I 1 . 0., .JUIl( (HS geplrg zu 'Varuthy 1). -

HUlllldert und xxi tag (30. August).

Item an sambstng nach sant .Augustins t.ag fuoren ,vier ~"rischen
Jäffa und Zipern hin auf \veyttem mör und auf den abent "rurdell ,vir
ansichtig des kÜlligreich zuo Zipern.

IIunndert und xxii tag (:31. August).

Da kaluen ,,,ier an suntag nach sant Augustins tag an das lannd
gen Zypern zue einer stat, haist SälinL da ist sant Laserus kirchen, den
got der herr Jesus VOlll tod erkückt hat 2). Er ist auch tla lallt/'e ~uit
pischof ge,\resen zu Salilli. Da luacht mOll gar viI schüns salb~. l~s \vas
uns auch nit lieb, das "'ir da her gefaren ,raren. Der \vini het uns übel'
ul:ser~ willen. daher getragen. Es ist auch nit verr von Famagusta. Unll
\~lr fueren hUHLUS gen Sälini und ,vir dingten l~ und riten hin uen
Earnagusta. Unser ,varen xiiii. Fnmagustn die stat ist aar ain :schö~le
starke stat. Nit verr darvon ist das alt Famagusta, das bvor zeytell hat
gehais~en K.ostallcia. Da riten \vir auch hin. Da ist die heylig iunckft~t\v
sant h.atherlna geporen ,varclen und von dem ainsidell aetauft ,varclen und
h~t auch da nach iers. vaters und irer mueter tod ettl~he ze)'t das künig­
reIch gerengnyrt. So . 1st sy auch da von dem haiden gefangen gelegen
und darna.ch hat. er SI gefiert gen ..A.lexandria. Daselbs hat er sy gemartert.
Darnach rIten \VIr heryber von Falnagusta bej der nacht und komen mit

,'r"
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",e Pilgel'fahrt in das h1. Land im Jahre 1494. 457

c1nr sunn aufgang auf ~len kreit~perg. Auf denl ist ain kirchen. darinn
bann<tt das kreitz also gantz, tlarun der schacher Ullserm herren Je~us än
der ;erechten seyten gehanngen ist. Und wir riten wider von dem kl'eitz­
pel'g~ })e1' perg ist der höchest perg, so er in Cipern ist. .

Auf disen tag ist auf dem mör in Napulia ain grosse fortun gewesen
und seincl VI I in diser fort.un verdarben. Auch so haben uns gar erberg
leyt gesagt wälsch und teytsch, die sind in diser fortun in ainel' näf' bey
ainer stat, haist Urtulla mliro in Nupulia, in der porten am ancker ge­
standen. Da ist auf ainem durn, der stet in sant Thomas münster ­
auch leyt sannt 'rhomas leybhaftig dnselbs - auf dem vorgenannten thul'n,
,la ist in (ler nacht ain weyss gross fewr 'auf disem thurn zu dreyen mal
·nach ain nudel' erschinen. Und viI die mainen, es sey sant 'l'homon ge-
,vesen, und die leyt ha~en s1qh gros ab diser gesicht verwundert, denn
sölichs davor nit gesehen ist warden, und die fortun hört darnach auf.

Rundert und xxiii tag ( 1. September).

An montag an sant Gilgen tag mit .der sunn aufgang riten wir von
aern kreutzperg gen Nicoschia: von der stat und das grab, das da ist,
hqb ich vOl'lnals geschriben. um herüberfuren. Und wir komen fünf stund
nach lllittacJ' efen Nicoschia 1) und ,vir besuchen alle ding, davon gar viIo 0

ze scllreyben ,viir, und fach der sunn untergang riten wir zuo Nicoschia
ahegk und ,vir riten die gantzen nacht.

"Hunndert und xxiiii tag (2. September).

Iteln anl eritag nach sant Gilgen tag zue mitem tag da kome:p. \vir D
zu dem prUl1n~ der in (lern ,valld stet. Da funden wir unser g:~lioten r
bey. Die namm; holtz und wasser und du theten wir die ros vbn uns
(len knechten, die mit UllS geloffen ,varden. Die nomens und riten hin­
wegk und wir fueren mit den g~lioten zuo unser gale, die stulld um uI+cker
im lllUr nit verr von disem prull11en an der stat, da sy vormals am herüber- -i
far~n gestanden \var, um sich ze speisen mit holtz und wasser.

IIunndel:t und xxvii tag (5. September).

Itenl an freytag nnch sant Gilgen tag fueren wier neben dem lannd
Zipern hin gegen Rodes und \vir heten das lannd zue Zypern immer zuo
auf die rechten hanntA

IIunnde'rt und xxv tag (3. September).

An mit\voch nach sant Gilgen tag komen wier vor der sunn auf- ..
(fann a (fcn Limisch0 2), du ladeten die galioten ir kaufmanschaft. Und wir ---.~
t) Ob . • 1 '
lagen also am ancker still disen tag. Auch stund neben uns aln ga e .

subtil an1 nncker, die \\raS der ,renediger. })arauf was bey d:itthalb.. hun-l....:. 11 I .....
dert mOll, die wolten gen Alkeyr und wollten dem soldän tljhui prIugen. ~ .
Von des kÜlligreichs Zipern ,fegen müssen die Yenediger d~m soldän alle ~
jar triuut geben. Also sagt mon uns und zwo stund vor mltnacht fueren '
,vier zu Lilnischo hin\vegk hin ge5'en Rodes 3).

S eh Ö 11.456

I) JJayruth. 2) Die Stadt Sülini ü;t das alte Sahullis, jetzt Hagios Sergis. 2) \Volll Linlllsol (Laluezinl, Ninlocitlln).

Mittheilungell XIII.

S) Rhodus.
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I!unndert und xxxiii tag (1 1. SepteInber).

'Vas pfintztag nach unser frauen tag, als sy ist. eteporel1 ,varden
fueren \vier von Zipern mit halbem ,vint auf den grossen ~oltr sant Helen~
?'enannt.. lJnd auf den tag sach \vier gar viI grosser~ vast springen
Jn tlelll IllÖr. ...

IIunndert und xxxiiii tag (12. Septcluber).

Jtenl an freytag nach unser fraucn tag, als sy ist geporn ,varc1en,
fUel'ell "'ir nnf llelll grossell \veyten nlöl' ~\\'ischen deIn kiinigreych Zypern
und l{odes und ,vir sachen nicld,,,, denn (len ... hilllel und ,,'ugsel".

I~r.;
\ ...
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Hunndert und xxxv tag (13. September).

So waren ,vier auch an sambstag nach unser frauen tag , als sy ist
geporn warden, auf dem vorgenannten golft' und kom ain grosser starker
stllrnl,viuntt an uns, der was wider uns, und es huob sich ein grosse
sch\väre fortun an, die trib uns hin und her in dem mör . und thet die
grösten stös in die 'gale und thet· das mö.r so wiest und mon macht kain
segel mer füren und was so graussenlieh in dem mör, das kain mensch
gesagen kan. Und wier heten uns all des lebens verwegen und der patronl
liess kirchfert'letl s@r.eyben, 01 elrey hundert zetell. Die zetell hiellten
i11n etlich kirchen auf dem \veg und auch zue Venedig, darinn mess ,lassen
haben, so uns got dahin hü1ff. Also nam mon aus aill.em pirret dy zetl
ungefiLrt oft,. Ain pillgram nam drei oder vier, auch die galiotten namen
a11 zetl. 1\.11so ,verat. die' fortun den tag und die gantzen nacht und
scltlueg uns die nacht verr wider hinder sich, was wier wol vier tag ge­
faren \Varc1ell. Und fürwar es was uns sargklich und nit k~rtzweylich.

\Viel' ,vurden auch vast kranck.

IIunndert und xxxvi tag (14. September).

An sunntag nach unser lieben frauen tag, als sy ist geporen \varden,
fuorell ,vier mit einen ~)ösen \vint ain \venig wider für sich auf den vor­
genUllten Ziperischell golff, den mOll nennt sant Helena golff, und das da­
l'uniL saut lIelena hat des heyljgen k~itz und der· nagel ainell, dan1it
unser her J esus an das kreitz ist genagelt ,varc1en, in das mör und golf
versenckt. Denn ee das. geschach, was dises mör so sargklich zuo faren
nnd verc1urben gar vil leyt darauf, ,vie ,vol er noch sargklich ze faren ist.
Es kOlUCll auch seIlten leyt darüber an grosse \vider\värtigkeit und ver­
flerben auch noch viI leyt darauf. Und vor der sunn untergang zwo stund
da hueb sich mer ain grosse sch\väre ungestiem und fortun in dem Inör
°an und ,,,erat die gantzen nacht vast hert und geschach uns vast wee und
gen tag mit der SUlln aufgang \var es ringer.

HU'llndert und xxxvii tag (15. September).

Itelu an mantag vor sant ~fatheris tag fueren wier auf dem vorgenanten
golt}' und ,vier \vysten nit, \VO wier waren -oder ,vo uns der wint hin getragen
het. Und unser patron liess vast umb sich sechen, ob mon inn des lannJ
sacht Aber mon kUllllt nichtz sechen denn den hünel und \vasser. Und
in der nacht da ko~ ain grosser starker wint, der \vag' mit uns. Des waren
\vier an fra.

Hunndert und xxxviii tag (16. September).

Itcm an .eritag· vor sant nfatheus tag mit der sunn aufgang sachen
,vir clus gepirg in der 'rürkey und linser galiotten kenten das lannd, das
es \vas urnb Finica.1) und umb Gägob0 2) und castel Russ0 3). Und fürwar

1) jetzt Phineka, Ort 180 l{ilometer, westlich von der Stadt und Insel Rhodus.
2) Ein Ort des Nanlens findet sich nirgends. Nach gütiger Mittheilung des
lIen:u DOllcapitulal':3 Dr, VOll Riess in Rattenburg, denl der Herausgeber vielen
D,lUk fi'lr Erklärung von {)rtsllalnen Hchuldet, steckt vielleicht in Gägobo das
'Vart, capo (Vorgebirge), etwa Cap lIieron der Alten an der Küste VOll Lycien
oJel' ein Ca.boga. 3) Castel Hosso, J(ast,et. Rusche, jetzt Oryza, Ort an der
Ki.iste westlich von tlel' lusel llholhlH,

I
1
I,
I
I

3) BeYl'ut.h.J) Paphos.

458

Hundert und xxviii tag (6. Se~tember).

. An s~m~stag nach sant Gilgen tag lagen ,vier um lanlld zu Zipern
zWIschen LlmIscho und 'Väffa 1). Es \vas den taO' aill starcker \vint und \vas
\vider uns, das \vier da muosten am ancker still ligen.

HUlllldert und xxviiii tag (7. September).

An . suntag r ~n unser lieben fraue~ abennt, als sy gep0l'll ist \varden,
lagen \VIr 7.ue Zlpern am lannd und heten kainen \vinnt. An (lern tao'
starb HIer aill pilgram, ain Teytscher, was von Anntarft'~). ~

HUllndert und xxx tag (8. September).

Item an .inontag an unser lieben fr[nven tag, als sy geporll ist ,var­
den, \varen \V11' noch an dem lannd zue Zipern und \varteten auf ain ,vint,
der kam uns gar SäIigklich - Got sey getanckt! Auch lagen ,vier zue
allerllächst bei ainer stat, haist 'Vätl'a. Pey der porten zue Wäfl'a \\'ext
und vind Inon die edlen gestaln, diemannd und alnadisten, granaten. So
haben ~uch die s~enschlnft~zue Wäftil geschläffen und ist die gruob 1l0elJ
da, dar111n sy geschlafren hallen.' Zue Rom in Ytalien huben auch syl)en
geseh laffen.

Hunndert und xxxi tag (9. September).

Ite~ an eritng nach unser liehen frauen tag, als sy ist gep0l'll \varden, da
fueren \\'11' noch nebeu (1em lannd Zypern hin und konl uns aber aill ,villnt.,
der ''lider uns ,var.

IIunlldert und xxxii tag (10. September).

. An Initt\voch nach unser frauen tag, als sy geporn ist \vardel1, fuel'en
\V1r n?ch neben dem lannd zuo Zypern hin und \vier heten kain "'int.,
tIer mIt uns ge\vesen ,vär, und ,vas uns die \veyI lanck und 1111 stulld

1
11aC~1 .mittag sachen. ,V'~er drei g~le gegen uns daher gen. Das \varen ~_
nedlg~ kaufleyt, dIe fuoren dalun gen 'Varutt 3). Und nach der sunnell
untergang konlen sy zue uns und sy schiCk'ten z,vo parcken zue Ullser aale
und prachten dem patron prief und ne\\'e luiiI' und hielten die (tale all (lrer
nacllent bei uns still und sy griesten an ainander und plie;sen die trl;~
metter auf in den galen allen, als denn ir syt ist. Und darnach f'ucren
sy von uns und es ,vas \vol ain stuend oller mer nach der SUDn unt.er­
gang. A1>8r der Illon schin gar liecht,

t



l-Iunlldert und xxxviiii tag (1 7. Septelnher).

An Init,vo?h vor sant nfathetus t,ag fuoren \vier neben der 'l'ürgkey hin
gegen H.odes. und \vier ,varen die vergangen nacht nit verr gefuren. Deun
der \vintt· \vas \vieler uns.

~) Jetzt
.) Ist

1) Ara,illyti8, Vorgebirge an der \Vestküste der Insel -Rhodu.s.
lÜl,rki. 8) Die FrC111de erbcrge (infinnaria = H~us rur kranke PIlger).
llnerfilldli eh. [) 18. Oetober.
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\Vll· gno ~scn heten, ela fiert er uns auf die thürn in dem schloss. Da ist
gar ain herrlichs schöns aussechen. Denn Vilerluo ligt ~uf ainem ~lochen

velsigen perg. Da sachen \vir den perg, genant Archam:ta 1),. d~ dle ar.eh
Noe aufgeruet hat in der sünntflÜss. Auch so sachen Wier aln mnsel, 1St

genannt ]\ärgky 2). In diser innsel ))richt kain ·how oder axt oder peyl.
Das hat sant :N ic] as dem volck in der innsel umb got erwarben. Denn
die in~el ist ain lautter stain und verderbt ainer ain haw in ainem tag
UI1(l kunt sich niemant darinn erneren... Und in diser innsel ist der syt,
\venn aincr ain tochter od~r ein 1un ausgybt, so gybt er yr oder i:n zuo
heyrat guot nit 111 er, denn ai~ ströluätz und ain feygenpaum und aln axt
und ain ha\v. Dj selhig axt und hav{ pl'icht nymer in diser innsel und
nütz mons, \vie vast mon ,völl. Das hat sant Niclas umb got erwarben
und \\rär vii darvon ze schreiben. Und da ,vier nun alle ding zu Vilärmo
hcsachell, da riten' \vier \\rider gen Rodes und rit mit uns unser ,vierte
Dor \\raS ain teytscher und \vas ein püxenmaister zue Rodes. Item als
\vier am hinein faren gen Itodes komen, da lag ich und mein geselschaft
in der ~erey.~) zue h~rg. Aber \viel: assen in cler g~lee. Die fyr- cl
nlorpy zue Rodes ist vast ain herliehe~ davon gar ~Il z~ sch:elben VI
\viir. Itern die paternoster, die \vier lue Rüdes kauften, dIe Wler mIt u~
fierten an die heyligen stet gen Jeru~alem, die sind des holtz, daraus dIe
tafel ist cremucht \varden, daran Pilatus den tytel unsers hen·en J esus hat .
lassen scl~reyben, und hat den gesteckt auf das heylig kreytz. Und es ist
auch das holtz, von dem das 'teyblein ein zVofey nam und pracht es Noe
in die arch. Auch so nenllen sy das holtz lignum aloe.

IIunndert und xxxvii tag (~J. September).

1\n sunntag an sant ~Iatheus tag lagen wier zue Rodes still und
. rasteten und disen tag ''las es vast hays und disen tag wa.;rd ich von dem
hochmaister zue Rodes in elen~ Ni cl asthurn ~assen, das er' doch s~nst~

nieluant verhenat darein ze lassen. Diser thul'n ist zu der wer gerIcht -
b - •

\ mit allen dingen davon (Tar viI' ze schreyben \vär. Auch so sagten mir
, 0 •

et.lich ritter und auch der hochmaistel' selbs, als wie es sych begeben hlet
und \viir komen ein grosser, erpidem' in ainer innsel, haist Lanngo 4), ist

.(t.uch des orden zue Rodes. Der erpidem ist gesche~hen an san~~J;ucas tag 5)

auno donlini 1.:3 U3. Da ist gar ain alter mon, den hat niemaIit gekennt,
ist zue ettlichen leytell kon1en und hat getragen zwo prinent kertzen viert­
zechen tag vür und ist auchlner denn ain mal kamen und hat gesagt
zuo elen leytel1: »Thuet puess umb e\\rr sünd und kert ewch von sünden
und rieft O'ot an und sagt das Envren oberen und bekert ewch zue got oder

o .
an dysem tag alU freytag an sant Lucastag \viert über euch gen eIn grosser.
erpidern und ein grosse plag.« Al1so die leyt, die diesen mon gesechen und
gehört heten, die sagten dise ding der herschaft und auch dem andern volck
und es \\'ard veracht. Also kOlli ain erpidem an dem vorgenanten tag und

, zer\varf die stat Lanngo und ettliche schlos und dörfl'er, alle heyser nider,
erd und heyser über ainander, aUso das cH pider leyt ir l~ofstQt nit kunten

t
I

t
2) Bei den Griechen Ja lysus, jetzt
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Irunl1dert und xxx xii tag (20. SepteIllber).

An sUlnbstag an sant ~Iatheus abellt Init Ller SUlln aufgang rit ich
mit Il1einer geselsehaft gen unser liehen frauen gen Vilerlno~), ist iiii llleyl
:on Hodes, (lavon ich vor auch geschriben hab, das gar ain schön st.at da
1st ge\vesen und ein künig gesessen ist. Und da \\'ir gen Vilärmo kOl11en,
giengen \vier in die kirchen gen unser lieben frauen, die genädigklich da
vast, als ich auch vünnuls tlarvün geschl'iben hab. Und \vir hÖl'ten ettlich
lueS8, die Illon uns het.. Und nachdelll und ,vier !)ey deIll uotzdienst O'e-

o t)

wesen ,,'unlen, da kom ain t.eytsclter priester, genant her Irauns 'Väguer,
und i::;t ain Hodeser herr und hat Vilermo inn. Der fiert uns in das
scIllos und gab uns ze essen und ~e trincken und erpot uns wol. lInd als

Hunn<lert und xxxxi tag (10. September).

ltenl an freytag vor sant 1lIatheus tag mit der SUllll aufgang komen
,vier gen Rodes in die porten. Da \volt 1110U uns nit in die st.at lassen.
Denn Ulün het dem herren von Rüdes zuogesagt, es stÜrb in unser galee.
Aller es ,varll nit und \vir Inuost.en lanng bei VIJI stunden hernussen in
der port.en ~eil1, (las Inon nielnant in die gale ,volt lassen noch uns in die
stat, his der hochmeister von Rodes 1) der ,varhayt hericht \vard. Da lies
Inon uns ein und es ,vas z'\vo stund nach mittag.

t) Peter von Au bUSSOll, ] 4-76-1503.
Philerillos.

t a!l pil~ram waren fro, das wier wider la:lIld sa~~l.~n. An dem tag starb
alner In der gale, der ,vas lunnge zeyt In der I urkey gefangen gelegen,

I
der was in Ciperll ZUG uns in die gale aufgesessen. Er ,,'as ain Teytscher
und mon nät zu in ein und derüber dan gross st.ain und \varff in in das
rnür. Dyse ob~enant stat Gägobo.. ist verSUl1Ckell von irer hochfart "regen
und von der pusen ungenanten sund ,vegeu... Sy halJen dyse hochfart ge- .
praucht, das kain schüf, es \Vtire kln,in oder gros, nit für dise stat darft
gen, es muest sein segel dreymal nidel' lassen.

Ilullndert un(l xxxx tag (18. September).

An pfilltztng vor sant l\Iatheus tag \vurden ,vir die innsel Rodes an­
sichtig und ,,"ir fuoren mit ainem krallcken \vint und. hieten ,yier guüten
\viut gehabt, :-;0 ,,"ären \vier in. vier stunden gen Rüdes komeIl. Und palhl

t kOIll uns ein gueter "'int. Auch in der nacht starb mer ain pilgrunl, ,,'as
ain parfuesser 11lilnnich und "pas von 1\Iaylantl, ,vas fast ain guet.er pre­
diger, als er in allen \välschen landen ge\vesen ist. Er hat auch 110eh \veyb
und kind. Er ist auch guüt edell ge\vesen und hat sich mit seiner haus­
frauen ,vill und seiner kinel \vill in den orden ergeben und ist auch zue
dem heyligen grah gefaren und auf die nacht ist er tod.



Jlunndert und 1 tag (28. Septelnber).

l\U' suntag an sant nIichels abellt fueren ,vier in ain porten in (1.111

insel, die haist Nyo 3). Da ligt gar ain schöns schlos auf ainenl hoehen
velsigell berg. Da fueren ,vier pilgram zuo lannd und giellaen hinauf in
das schlos. ~[011 liess uns auch ein und gaben uns gar guOot ,vein und
~~'ot ,und all;!' speys umh ein gleych gelt und allerley seltzams aLs. Y1ll1
l~t Vl~ le.rt In ..d~sen schloss und unter den schlos haben sy ier heyslell
und sInd als KrIechen. lTnd ,vier giengen in dem schlos überall Ulnb
und auch auf der \ver. Und das schl03s haist Nyda\\r 4) und auf disenl
schloss sachen ,vier gar verr und gar viI iunsel inl rnör und lenllder, auch
sachen ,vier das InnIld und stat Troya. Und unter dem schloss ein ,veg

lIunndert und lvi tag (4. Getober).

'Vyr lagen auch an SUll1bstag nach sant 1tIichelstag z.uo Känndia In
der herberg still.

IIunndert und liiii tag (2. October),

Itenl an pfintztaff nach sant :NIicheistag Init c1er sunn aufgang fueren
b .

,vier hin gegen }(Unndia mit ainem guten ,vint und zwo stund :'01' IDItag
dei .kOlnen ,vir gen KUnndia in die porten. .Und wir komen mIt grosser
not in die porten, wann der '\vint ,~as gros und het sich vast gesterckt.

':'.'~

tEine PlIgerfahrt in (ha h1. Land im Jahre 1494.

her ab da stet eln schöne capel.

iUllsel füreht die Türeken und auch die ~Ior rauber gar übl. ,Sy thünd
auch diser innsel gar viI schäden. Und da ,vier in die porten fueren, da
fluohen sy hin,veg, \vier funden auch nit viI männer, da sy am ersten
ni t ,visten, ,ver \vier \vären. Also gien'gen wier wider herab und fueren
\vider in die gale und lag.en als~ die nacht an dem ancker still. Und in
diser nacht waren grosse ,veter, plitz und mit douren.

IIunndert und lvii tag (5. Getober).

.An SUHntag nach sant ~lichels tag lagen \vier z.ue Känndia still.

Hunnderf und li tag (29. September).

1tem an luontag an sant l\lichelstag lagen wir noch am ancker in
dyscr porten und es ,varen den tag grosse weter und regent vast und
plitzt. und donrt und unser p~n wolt nit far~und wir pilgram fueren
an lannd und giengen spazieren in der innsel umb und fueren wider in
die gala und lagen al:;o die nacht am ancker still.

Hunndert und lii tag (:30. September).

An eritag nach sunt l\Iichelstag lagen ,~ier noch in der vorgenanten
porten und die pilgraul \vurden dem patron vast zuo 'sprechen, er solt
faren. Und 1111 stund nach mittag fueren wier aus der porten mit ainem
guoten vint hin gegen JCänndia und umb miternacht komen aber weten·en~

an unH und trib uns der ,vint die nacht ,hin und her und es was nlt
für uns.

l!unndert und liii tag (1. October).

1tUIU an mit,voch nach s~int l'rlichelstag Init der sunn aufgang wurden
'\vir ansichtig das gepirg und lannd zuo Känndia und wier heten nit gueten
und cs rengnet vast und mit der snnn untergang kOlnen wier nachent zue
Känndia und \vir dorften nit hin zue auf die nacht. Und die nach4;.furen wier
in dem l11e1' hin und her, pis es tag "rard. Denn bey der nacht darf mon
zue l\'änndia nit in die porten, denn es für,var bey dem tag Vt1st sargk­
lich i~t dar einzefaren.

Irunndert und ; Iv tag (3. October).

An h'eytag nach sant l\1ichelstag lagen wier zuo Känndia In unser
, h~still.

I
I

~
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2) St. Irene. 3) Jetzt Unia, tjo l\ilolueter westlich von der
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lIulllldert nnd xlvi tag (24. September).

So fuoren ,vier an mit,voch llach sant JIatheus tag noch in den1 tannl
z\\risehen der Türckey und Rodiser insel und ,vir heten schier gar kain \\rind.

HUllndert und xlvii tag (2 ;j. September).

'Vas an pfintztag nach sant !\[af,heus tag fuoren "rier z,vischen J~odes
und }(änndia und "Tier konlen ZUG ainer inIlsel, die ist des ordens zuu
H,odes. In diser insel sind z,vay guete schlos und darbey get aus ainen
herg ain überhaysser \\raSSer und daselbs ist auch gar vii sclnvebel.

lfullndert und xlviii tag (2 G. Septeluber).

.An frcytag nach sant )Iatheus tag fnorcn ,vier neben der insel Pat.lllu,-;
hin, davon icb vor ge~chrihell hab, und ,vier heten nit guet ,vint..

Hunndert und xlviii i tag (27. Septeulber).

Item an saUlbstag vor sant .:\Iichels tag "rarcn ,vier auf denl 111Ör

z\vischen Rades und l\:änlldia und ,vas der ,vint ,,"ic1er uns und \vicl' knuten
ni t für sich faren und ,vier furen hinder sich zuo ainer innsel, hai~t san1
Erini ~). Die ist gar ain fruchtpare iunse!. Da ,yolt.en ,vir anckern. da
Inachten ,vier ,vor ungestielll des Inörs nit hinzuo. '

z.aigcn. Sy westen auch nit, 'va iere heyser gestanden sind, und rissen sieh
ganntze pirg und vels von ainu,nder und in disem erpidenl sind hey z.,vay
tausent rnensch verdarbel'l, die die heyser und vels erschlagen haben.

Irullndert und xliiii tag (22. Septell1ber).

Item an montag nach sant l\fatheus tag lagen ,vier zuo l{odes und
nlit der sunn untergang fueren ,viI' in die gale und \vir richten der segel
auf und fueren hinwegk hin gegen J{änndia 1).

Hunndert und xlv tag (23. S·eptember).

.A n eritag"llach saut. Jlatlieus t.ag furen ,vier z"rischun der Türgkey
und der insel Rodes hin in dem cana] hin gegen l\ännc1ia.

I) }Creta.
lnscl Karpathos



Hunndert und lviii tag (6. October).

An montag nach sant Francissen tag lagen ,vir zu' Känndia und unser
galioten richten ir kaufinanschaft und die pilgralll retten denl patron vast
ZUG, ,venn er raren ,volt.

Hunndert und Iviiii tag (7. October).

Item an eritag vor sant Dionisijtag lagen "rier zu I{änndia stil und
es ,vas gro?se ungestiem im mör.

IIunndert und Ix tag (8. October).

So lagen ,vier an luit\voch an sant Dionisijabent :lUO ]{Unndia still
und \varteten imIner zue, ,venn der patron faren ,vollt.

Hunndert und lxi tag CU. Gctober).

A_n pfintztag an sant Dionisijtag lagen ,vier zuo }{änndia und Init der
s~nn unterganng fuoren ,vier zuo I(änndia aus der porten mit eincnl gar
gueten wint. Gott der sey gelobt.

IIunndert und lxii tag (10. October).

'Vier fuoren an freytag nach sant Dionisitag lnit einem guoten \vinnt
hin von l{änndia gegen ßIandoll 1) auf ainem \veyten 11lör und ,vier kaluen
zue ainem pirg. Da ist gar ain pöss eck fürzefaren. Es kümbt ,vol, das
aln schöf in viertzechen tagen nit für mag. Aber \vir fueren mit gnaden

.. für, Got sey gelobt. Das gepirg heyst l\Ialea 2) und kÜlubt vol, das nlon
gar mit grosser not fürkümbt.

Hunndert und lxiii tag (11 October).

A.n sillubstag nach sant Dionisijtag .. fueren ,viI' mit guoten ,vint Z'Vl­

schen Känndia und :rtladon und zuo mitternacht komen. ,vier gen ~Iadon

und unser galioten \vurffen ancker llit verr von der porten.

Hunndert und lxiiii tag (12. October).

Item an suntag nach sant Dionisitag mit der sunn aufgang fueren
,vir pillgranl auf ainer parcken hinein gen nlac10n und härten mess und
pald fuoren ,vier ,vieler in die gale. Und zu Initenl tag fuercn \vier zuo
Känndia 1tladon hin\vegk gegen }{orfun Init einem guotenl \vint und fünff stund
nach mittag da kom ain gfesser strich. Der \vas gros und kOln aus d~n

,volcken herab in das mör nachent ~ey uns. Das baissen die schöfleyt aln
I zug. Das zeucht \vasser auf. Kain graussaluer ding hab ich nie gesechen.
\, E~ erschrack auch der patron darab. Denn es ist gar sargkl ich, ,venn ain
)gale oder sünst .ein sc~ef darzuo käm, so myest es verderben, darv& uns

got der allmächtIg behlett!

Hunndert und lxv tag (1 3. October).

An montag vor sant Gallentag fuoren ,vier z\vischen 1\Iadon und Korfun
mit einem guoten \vint und nach mittag z,vo stul1d da erhuob sich ein

• Eine Pilgerfahl:t in das hl. Land im Jahre 1494.
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O'rosser sturmwint und fortun an und wier wurden all kra~ck ,ti~d'\vier:
~varen in grossell sargen. Und das mör thet gar wi~st und ,.'Mer ,wären
gern gen }{orfun gefaren. Do machten wier nit hinein vor un.g~~t~~m d~,~,
InÖrs. Und wir fueren aussen ,hin in dem weyten mör und wler llten die
gantzon nacht grosse not.

Hunndert und lxvi tag (14. October).

Item an eritaa vor sant Gallentaft heten wier die g'rossen 'fortun noch
00.

so streng, das Inon all segel abthet. U~d wir f~oren nur, mit dem' trlngget
und non 1) auf die genad gotz und werat Q.ie fortun und uDg~stiem zwe~

tag und z,vo niicht und es lag uns hert und str~ng. Und WIr heten .uns
des lebens verwegen und mon macht ain pilgram gen unser lie~ei\ frauen:':~~
gen Lareta 2), das mon auch nent Rocknata 3)••Und die fort~n un~ unge- _:ijl
s~iem war~e y.e le~ger ye grösser. .und der pa.tron fieng\ an ~nd hess als 5~
vl1 arbas In .al11 plrret legen, als VII men~ch, lung und alt, . In der gale, ,-~"":~:i;1

\vas. Und dIe arbas muesten a11 weys sem und mon legt aln 8ChWßrtz~rD..~~~
darunter' und es muest. ein yeds mensch ain. arbas ~us dem pirret nemen. m~

und. \velches. mens,c.h dl.e sc~,vartz arbass e:grlff, das muostg~_~en .~.....•.....:~ 'At~..".".!..'.~.•."
. sannt Jaco~ In g~~lhclJ1.4). Also hueben Wler an zuo nemen und ßlner von .. ~,J:,:~
Rogus-ry-der-'ei'griff die schwartz arbass. Der muest hin gen sant Jacob ~ ..;;~i
und unter den pilgranlen und auch unter andern in der gale ward er:. :•.f~
samlet bey lxxxx ducaten. Die gab mon im' zue stewr an_ der.zerung.( ·_.:.~X:~
Und die unO'estiem des mörs und fortun ,yard nur grösser und WIr heten "":1
un~ unsers lebens ?ar verwöge~ und kan nieman~ darvon sagen, w.ie das.. /·. ' ::.1
mol" thet. Allso vleng mon dIe letoney an ze SIngen .~d da\ mon sant. ". ~~,~~.i1
ThoDlan nennt mit den Worten: ~Sanctus Thomas, ora pro' nobis c , da er- .:.....'0f~
schin 'ain liecht oben in dem karb. Das nennen die schöfleyt: sant Hel-. c-.'--.-:'

IDUS. Also war unser patron fro und· liess aufplasen. und liess das liecht .. :
griessen und Hess ein salve singen. Und es was über mitnacht und ~:'

von stund an hört die fortun auf und. werd 'pessel! denn das mör ~ das
\viettet dennest lanng. Und da das' vorgenannt liecht kom,' da liess uns
der patron hinauf rieffen, damit. ,vier dise ding sächen, und wir dankäten .~~·-:.1~."
got seiner genaden. '--;__~

IIunndert und lxvii tag (15. ·October). \'. ~~:'~

ltem an rnitwoch an sant Gallen abennt fuoren wier zwischen Korfwi ""<~'
und Rogus und ,vier heten ein gueten wint. Aber das Inör das wietät. :.~

dennest vnst und nach der sunn untergang bey zwayen stunden da kam ii...:·.••.I:._.'i

gar ein wunderlich grausams wcter Init plitz und dönrren, das vast er- .
schreckenlich ,vas, und tohet die grösten ~(jhleg, als ich sy. nlein lebtag nie ;."i

gehört hab. Und wierwaren in ainen grossen weyten'mör und das wete,: . ...•;J
wernt bey zway stunden und wier' ziplteten unsef kertzen an, die wier in" -, .,.~

~:~ ~:;~~~~ ,::r~b e:n:ue~~Ch an anderen hayligen steten geprent heten':'~;l

:.:~

, . '-"-~ . \.. , ,
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I) l\Iodoni, 11/ 2 Kilolneter südlich von Nitvarin an der '\Vestküste von ~Iorca.
') Noeh jetzt Cap 1tlalio.

1) Die Stelle scheint verdorben.
tiago. b) Ragusa.

2) Loreto. 8) Recanati. 4) San-
'., .:~
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Hunndert und lxx tag (18. October).

It.ct11 an sambstag nach sant Gallentag mit der sunn aufgang fuel'en
\vier zuc Gurssula aus der porten mit ainem frischen ,vint hin gegen J;e­
:-.;ina 6) und zuo lllittentag komen ,vier gen Lesina und der \Villt ,vart 80

uher stark und gros, das \\,.ier luit grosser sarg und mye in die porten
kornen und ,vurffen nncker. Und ",.ier fuoren in die stat, darinn geschaeh
ein gross gef1icht und ,vier sachen über xl plosel' scl1\vert und 111csser und
es \vur.ien ettlieh hart gesehlagcn. l~nd "oier pilgram giengen hin gen
unser lieben frtL\Vell. Die ,vas gar genädigklich da. Lesina ist. in 'Vindiseh­
lannd und ist der Vellediger. lTnd ,vier giengen bei z,vaien stun(lell spa­
eie ren umb in diser stat und ~rir fueren dnrnnch ,vider inn die gale und
lagen allso die nacht an denl ancker still. i\uch so stet zu Lcsinlt gur
ain guetz schlos auf ainem hochen velsigen perg ob der st.at.

Jlulludert. und lxxi t.n.g (1 D. October).

An ~unt.ag nach sailt Gallen tag lagen \vier zuo LesinH alU anekor
unfl ,vier fuoren in die st.at und giengen gen unser fn1,ven und hUrten
et.tlich mes:; und \vier ,,"aren bei dem gantzen gotzdienst.. Und darnach
fueren \vir \yider in die gale und assen und \\rir n1nilltcn, \vier \vur(len
abeg 1'aren. Denn der \vint ,vas guet. Da 'yolt der patron nit faren.
Denn .-He gnliotten richten ir kaufl110nschaft aus und die pilgraln ,varen
vast ulnvilig~ So lagen auch zue Lesina viI ::ichüf in der porten, die 'varen

llullndert und lxviii tag (1 (). Getober).

An pfintztag an sant Gallentag .fueren ,vier z\vischen Corfun und ]\.ogus
lllit einem guoten ,villt uIHl lag uns auf die recht seyten das lannd Capa­
docia und Albania und auch di Türckei, das ,vier als aigelltlich sachen.
.Auch so fueren ,vier für ain schöne stat, haist Dullsingna 1), ist der Ve­
nediger, und wier fuoren auch für ain stat, die haist Antiberi i), die auch
der Venediger. .A.uch fuoren ,vier zue Pudua 3) für, davon ich vor aln
herüberfarenn geschriben hab. Und I11! stund nach mittag da sachen ,vier
ainer ancker l~ng und prait aill gl'osse schar visch daher fliegen ob dCInl Inör einer' halben ellen hoch ob deIn ,vasser und sy fiugen gleych an der

l g~le hin und bei dreyen o.del' vieren he~en sich v~rHo~en bey der pOI?en,
'I.he gefanngen w"urden. Dle besn.chen \Vier und dlse vlsch sYlld bey tuner

) spann lannck und haben fleyg, \\~ie die fiec1ermeys.

Hunndert und lxviiii tag (1 7. October).

An freytag nach sant Gallentag ain stunc1 nach der sunn aufgang
fueren ,vier zu Rogus 4) für mit ainem guoten ,,"int und \vir komen z',"o
:-.;tund nach mitt,ag zuc einer schönen stat, haist 1\ursula 5), ligt in ainer
insel und ist ,vindisch und ist der Vencdiger. Da ,,~urfren ,vier nnckel'
in der porten und \vier pilgrurll fueren a11 in die stat und ,viel' giengen
in die kirchen und \vier besnchen die stat und ",.ier kauftenll ,vein und
prot uno andere speys und fuercn \'lider in die gale und pliben also dise
nacht an deIn ancker ligen.

I) Dllleigno.
~) Lessinrt.

~) Aut.ivari. 8) Budua. .) Hagusa. 5) Uurzoht.

I

I
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I

I qu· grass fortun gelauffen und war ettlichen gar hertt gelegen. Die rüsten
~ieh ,vieler zuo Lesina. Denn etliehs sehöf het seinen segel verlo~en. Und
es stund auch ain näf in der porten, die het in ainer fortun bel hundert
vas lll,tlvasier ausge,varfren und het ieren segel und den segelpaum. ver-

loren. Also hert was es ir .gelegen.

IIunndert und lxxii tag (20. October).

Itern an montag nach sant Galentag lagen wier zu Lesina und mit
der sunn aufgang richten ,vier den segell auf und wollten faren. Da ,vard
es pannittz, das ist gantz still im mör. Und wier lnaehten nit faren und
die pilgram ret~en viI darzlto, .das mon nit. als gestern g~faren war...~nld
in der nacht rlcht Inan den segel und WIr fueren da hln gegen Sa:a )
und ,vier heten bei der nacht gueten wint. Und gern tag 'ward es WIder

pannutz.
Hunndert und lxxiii tag (21. October).

.A.n eritag nach sant Gallen tag heten \vier gar kain \vint und luit
don rueclern fueren ,vier in ain porten, die haist Gancester~) und ~urff~n
ancker und lagen elen tag allso in diser porten still. Und vo~ Les~na 1st
bey Ix nleil~n in dise porten. Und ,vier fuoren zuo lannd und \VIer .gleng.en
an dem mör umb an dem lannd unu wier viengen viI seltzams dIngs 1m
Inör um gestad und ,vier viengen auch mörygel.

Hullndert und lxxiiii tag (22. Octoher).

An mit,,~och nach sant Gallentag mit der sunn aufgang richten wier
den segel auf und heten hofnung, wir wurden faren und wier fuo~'en <l':s
der porten. Da \v·as der ,vint ,vider uns. Und wier muesten wlder In
ain porten faren, ist kaum ain meyl von der obgenannten po~en. Und
dise porten hayst l\Ioreya iJ). Und wir fuoren zu lannd und. WIr fund~n
gar seltzam frücht und unser galioten viengen gar seltzam vlsch. Und ~s
ist auch in disel' porten am lannd gar ain gueter gema?"rter täber mIt
ettlichen guten thürn und \venn die 'Türken im lannd se~nd, so r~~echen
die 'Vindischen in disen täber an das mör und hallten SIch der I urcken
a11so da auf bis so lanng, das sy sechen, das die Türcken aus ire~ la~nd .
sind; rucken denn die Türcken pis zue disem Utber, so weren SIe 8~ch
daraus. Und so sy sechen, das sy überhannd wöllen nemen, so hab~n sy" --.-._-.;..
bei iel"e schüf und da sitzen sy auf und fliechen in das mör. In dIesem

täber giengell wier spatzieren umb.

IIullndert und lxxv tag (23. October).

ItClIl an pnnt.ztag nach sannt lTrssen tag lagen "":ier in der p.orten,
genannt l\loreya, und der v/int ,var wider un~ und Wier dorften n.lt aus
der porten faren. 'Und auf disell tag fueren aus der gal~ bey xx .pllg:u,m
in claill parcken. Auch mein gesellschaft fueren auch hlnwegk In alner

I) Nicht Zara,: sondern vielleicht, die kleine In~el Zirona, 40 I(ilometer von
(le1" Lnscl Lessina. ~) Der Name ist wohl verdorben. ~in ähnlich .lautender
Ort findet, sich nicht. Vielleicht steckt darin ein Name, WIe Sestr?, CH~tro oder
Cancst.ra. 3) \Vohl verschrieben statt Zoreia, Insel Zuri, 20 KIlometer süd·
\vcstlich von Sebellico.
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pHl"(~ken und ich \vollt ye nit von der gale. Untl an delll tag starb lller
ain pilgruIIl in der gal c, was ain Prancos.

IIunndert und lxxviii tag (26. October).

Itenl an sunntag vor saut SYlnon und .Tudast.ag ain stuIHl vor dor
sunn aufgang da fucrcn ,vier zuo S~ira abog hin gegen Puren:-; lnit niJlcn
gueten \vint. Got sey geloht! lind tllnb nin stund vor nlittag da fueren
wier an den golft' l\:arnör genant und über disen golft' ze faren ist gar ain
sargkliche fart. Und da \vier auf disen goltr kamen, da kom ain grosser
starekel' sturID\vint an uns. Und geleich so \vier schier uber disen goUT
komen, so hebt sich nin grosse fortun an und ,var das mör so ullgesticm,
das darvon nit ze sagen ist, und das mör het uns nllchent zuo eillcln

, piirgen getragen. Da leyt ein st.ain iU1 nlör, der ist bey z\veyen Ineylen lanck.
Da het der patron grosse sarg und nrbaitteten sich die galiotten hart. Und
als mon uns sagt, so seyen \vier kaUIn hundert schrit daran hil1geütren und
,vie ,vier deran geriert heten, so \vären \\rier a11 von stund an verdorben. Und
gleich so es nacht ,viert., da half uns got, das \vier gar über den golfl" kOInen
in ain porten, die ist genannt GUmpo de Puollach 4), ist gar nachent pey
der aUten stat Puellach, das gar ain grosse stat ge,vesen ist.

lIunndert und lxxvi tag (24. Getober).

'Vas an freytag nach sant Urssen tag vor der sunn aufgang ain stand
fueren ,vier aus der porten 1\1oreia mit halbem \vint und fueren durch ein
gepirg. Und \vier fueren dar für uin stat und fur ain schlos, haist Si­
benico 1). Und nach der sunn untergang ain stunnd \vftrffen \vier die
ancker und lagen die nacht allso da an dem ancker. .Denn ,vier ,\rollten die
nacht nit durch das gepirg faren. Es ist zue ,vissen, das von Rogus bis an den
golff Karner~) ,villds gepirg und geschriff in deIn mör ist und auch des­
gleichen, so lruln über clisell golft' kümbt, sohebt sich ,vieler geschrif untl
gepirg an. Das \yertt pis gen Parenns 3). So fert mon denn über z\verch
über den golft' de Triest hin gen Venedig.

Und das schreyb ich darumh. Am herwiderüberfaren und foraus UIll 1.1

die zeyt im iar so sind die nUch t lanng und das ,vetter ullstät und ist
in den pirgen gar sargklieh ze faren und \vays niemant, \venn sich ein
fortun oder ungesticm in dem mör erhebt, und daruu1b so suechen ull
patron porten, darein sie sich legen alle nacht, wo sis ergreyfren lnügen.
Denn es ist an den enl1nten pey der nacht in kain \veys ze [aren.

lIunndert und lxxvii tag (25. October).

An sambstag vor sant SYlnon und Judastag bei uin stuncl vor auf­
gang der sunn hueben \vier die ancker und fueren hin gegen Snra llllll

nachent bei aUten Särn da viert der thynlun an der gale auf ainern fels
an. Des erschrack der patron gar hartt und von den genaden gotz es
ge~chach kain schacl. Und ain stund nllcllll1ittag da kOlnen wir gell SH,ra
und \\rarffen ancker. Und \vir fueren in die stat untl giengcn darnach
spatzieren und "rier fueren darnach ,vieler in die gale und lagen"die nachl
a.llso tun ancker.

Eine Pilgerfa.hrt in das hl. Land hn Jahre 1494. 469

- . I ·Hier bricht der erhaltene Theil der Handschrlft ab. n wenIgen
Tagen erreichten die Reisenden ,vohl Venedig und traten VOll dort den
"\Verr in die J-Ieinulth an. In1 Novenlber 1494 kamen sie wohl nacho·.

·Deutschland. Ist die Vermuthung richtig, dass Ludwig \Virtelul.:>erger,
Freiherr von Greiffenstein einer der lleisenden war, so war deIn Reisen­
den kein langes Leben mehr beschieden. Am 25. Mai 1495 war er
nach einer Aufzeichnung Gabelkovers bereits tod. Märklin von Ow,
lIer vernluthliche Begleiter des Freiherren, lebte noch bis 1514. Ihm
uankt 111all wohl die Aufzeichnung der Reise. Dass ein Herr von Ow
der eine l{eisellde sei, ist ja auch die in der Faulilie VOll Ow sich fort-

erhende rrradition.
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t) Sebcnico, 2) Quarllero.Buscll, ~) Pa,renzü. ') Pola.


